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Echeidemamis neues Buch.
Die päpstliche Friedensvermittlung 1917.

Reichsministerprüsident Scheidemann
verosfentticht soeben im Verlage seines Freundes
Helphaud -Parnus ein Buch über die päpstliche Frie-
densvernutllung im Sommer 1917, in dem er auch ihm
-.Mgesiogene amtliche Dokuments, Han-dnotizen des

"iw . veröffentlicht. Eine kleine Vorbemerkung:
Ec haust stch leider der Brauch, daß amtliche  Ur¬
kunden, die irgendwie in dritte Hände gekommen sind,
mchr oder minder garniert , zu privaten und gewiß
nicht uneinträglichen Verlagsgeschäften ausgemünzt
werden, solche Doumente sind Reichsbesitz, und es mutz
einmal die Erwägung der Frage angeregt werden , wie
r f -f- nn *^ rei  buchhändlerischen Verwertung zu
beteiligen wäre ? . . .

Echeidemanns Darstellung erhellt , daß die Anregung
su  n-ein Ermittlung vom Vatikan ausging , und zwar
Ni Gestalt einer Unterredung zwischen dem Nuntius
Pacelkr un-d Kaiser Wilhelm Anfang Juli 1917, dem
oereits ein Handschreiben des Papstes vom 13. Juni
1917 vorangegangen war . Dieses Handschreiben wurde
non Berlin erst vier Wochen  später beantwortet.
Man wird nur zustrmmen. wenn Wilhelm ll . den Ant-
wortentwurf mit folgender Elosie versah : „Vier
«r? X05  gegen den alten Pontifex.
-̂ 5. Echeidemlinn beleuchtet nun im einzelnen den
Gang der Friedensvermittlung und legt den Ton auf
^s .H." ^ rsuckning der Frage , ob die Vermittlung daran
gescheitert Jett daß Deutschland sich geweigert habe , eine
bindende Erklärung über Belgien  abzugeben.
Lcheidemanns Äußerungen verwickeln sich in eine Pole¬
mik gegen den damaligen Staatssekretär K ü h l-

" mvfw t r; Tm. ~ ai(f dem historisch „roten Sofa " in
der Wilbelmstratze am 9. September — versichert habe.

y tön  f.c’ n’ tt  bcn deutschen Antworten zufrieden
und bestehe nichtdavauf . da,; über Belgien in der deut¬
schen Antwort öffentlich geredet werde. Rach Scheide-
mvnns K̂iLttilungen muß man sich verwundert fragen.
w>- Kuh ln:ann so etwas behaupten konnte. Aus Be¬
richten des Botschaftsrats v. hindenburg , der damals
in Bern wirkte, ergibt sich, daß dis päpstliche Diplo¬
matie immer wieder auf Belgien hi nraics,
und Zwar unter Berufung auf ganz bestimmte Äuße¬
rungen von englischer und französischer Seite . Die A,-?-
fovocrungen der päpstlichen Vertreter nehmen einen ae-
rnVeM beschwörenden Charakter an . So berichtet der
päpstliche Vertreter in Bern an den Gesandten von
Bergen in Berlin an, 6. September 1917:

. , > daß Seine Eminenz der Kardinal -Staats-
jekretar in einem an mich gerichteten Brief lebhaft
auf einer gunstmen Antwort bezüglich Belgiens be¬
steht Der engliiche Gesandte. Graf von Salis sagte
tigst? Punttsei '""' m  bies b<?T füt  England « ich-
N°ch am 21. September teilte Rom mit, der Heilige

etuft werde die Antwort der deutschen Regierung nicht
veröffentlichen, „bis Berlin letztes Wort gesprochen
U über Abschnitt 3 und 4 de- päpstlichen Vor chlages«
sSchiedsgsricht und Belgiens . Die deutsche Antwort
lautete a b l e h n e n d. worauf sofort, wie ein Telephon,
pesprach des preußischen Vertreters in München rom
22.  beweist von dem dortigen päpstlichen Vertreter er¬
kort wurde , „die Friedensaktion des Papstes dürfte
damit als gescheitert anzusehen sein" 1

Aus der jetzigen Kenntnis der Dinge muß man
sagen, daß damals die Friedensvermittluna nicht so
aussichtslos war . Am 22.  August 1917 telegraphier e
Reichskanzler Michasl, san  Herrn v. W e d e V Rack,
ein -r vom EUchen Vertreter hierher übermittelten
vertraulichen Mitteilung des Kardinals Gaspari er,
klärte der englische Gesandte beim päpstlichen Stuhl:

..Der König von England babe die Friedensvor¬
schläge mit der aufrichtigen Wertschätzung der er-
habenen und wohlwollenden Gesinnungen , welche den
Papst beseelten, ausgenommen. Die englische Regie-
riina würde dieselben mit der größten und ernstestenAufmerksamkeit erwägen ."
In der Folge hat sich nun die damalige deutsche

Politik verhängnisvoll von Prestige -Fragen leiten lallen
Man wollte durchaus das Odium des Friedenssuchcns
und des Friedensbedürfnisses auf die Gegner  ab¬
wälzen . Am 22. September telegraphiert Staatmkr '-
tär v. Kühlmann an den preußischen Gesandten in
München:

..Durch Herrn v. L. erfahre ich. daß der Pavstoer-
treter zu Eurer Erzellenz gesagt hat . wir müßten den
Dermittlungsvorschlägen des Papstes besonders ent-
gegenkommon, weil wir es wären , die den Frieden
wünschten. Obwohl Euere Exzellenz dieser Auffassung
bereits entgegenoetreten sind, bitte ich. keinen Zwei¬
fel darüber zu laßen , daß aus unserer Friedensbereit , ,

Morgen-Ausgabe. Nr. 197. ♦ 69. Jahrgang.

fdiaft keineswegs eine Friedensnotwsndigkeit zu fob
gern,st.  Kühlinann ."

. rp' en  Frieden zu schaffen, der Weltkatastrophe Ein-
§S***V un ™?£. fO0atP̂f er  dafür zu bringen , daß der
Mord der Millionen und ihre Verelendung abgest.'llt
wuroe — schon das zu wollen  wäre immer eine

vor dem Antlitz der Menschheit und der
P »1^ eschichte gewesen. Statt dessen erklärte der

ü -L . >ch" elis,  er wolle „die Angelegen-
damit nicht Deutschland ins

„stUjche sticht komme. Die vier Jahre , die seitdem ver-
gangen sind, haben uns gelehrt — und es ist eine Lehre,
die hoffentlich alle Völker nie vergessen werden — wie
unwichtig letzten Endes Prestige -Fragen in den großen
Angelegenheiten der Menschheit sind . . .

Es wäre heute verfrüht , ein endgültiges Urteil über
Scheidemanns Enthüllungen zu fällen . Sie sind zum
ff.  zur Illuminierung gewisser Parteiftandpunkte ge-
.chrieben sollen wohl auch Herrn Scheidemann irg .'nd-
eine drucke bauen, und man wird wünschen müssen, daß
auch einmal die von ihm Angegriffenen das Wort
n^ men. Ganz besonders Herr v. K ü h l m a n n, der
sich bisher als der größte Schweiger unter den in der
Kriegszeit an verantwortlichen Stellen Tätiggewesenengezeigt hat!

132 Milliarden Eoldmark Schadenersatz verlangt.
28. Avril. Havas meldet: Die Rev.rratians-
fkcmr " Art. 233 des Versailles Vertrages be-e samtbet raa der S -bä  den.  für

i 10® ben  Bestimmungen des Art. 232.
Abl. 2.  und des Anbanas A Teil 8 des genannten ‘Ser-
rnnRrS» P« ** * ist . auf 132 Milk irr den Go ld-
SJZ*} *,** <w" *ir'®e* der Ieitsetzunq dieser Zahl bat di«

bem Betrag der Schäden bereits
ali  Abstriche um die Erfatzleistnn-aep ,u be-iick̂.bti -en. Ne in A"Ss'.,bruna des Art. 238 He¬
rr its »elerlte, wurden oder nv.b TtBen  sind : infolge-

/ist diele ErsMei 'tungön leine-leilKredit) gewährt werden. Die Reo rrati^nzkom-
R -ston bat in der obemienaunten Zahl nibt die Summe
einbegriffen, melcbe de- Vernfli-btuna «"tlvei.br. die Deutsch¬
land aemah 2H . 232. Abl. 2. oblieat. die Rückzablu ia aller
der Summen lu> bewe-fstelliaen. die . Belaien  auf dem
^.nlerbe-veae non drn ah' ierten und alloziierten Regierungen
bis zum 18. Ronember 1918 erhalten bat iu,üalib der Ver¬
zinsung der̂ genannten Summe zu 8 Prozent iäbrlich.

während der Ahwelenbeit v. Bergmanns  an
der Svlbe der Krienslastenkommibion stehende Herr von

9 UV Ä,,r  Revarrtionslom-? ' die in offizieller Sitevnn  taot -c. Der Vor-
bo namens der Kommisiim Herrn v Oeavm die

obme EitIHrlmiMpf «ift,  die der Kriegslast:n5)m-
Million auch schrifillch bestäiigt werden wird.

Der Botschafterratlehnt ein Schiedsgericht ah.
Paris . 27. Avril. lHavas .) Der Bot-

I r c - >t. bevte vormittag zukammengekommen und
beschaitiate sicr. mit der Rote der deutschen Regierung vom
Kiide vorigen Monats, in der diele gebeten hatte, die
Me i n u n asverlb j eh - n h e , t die zwilben ihr >,nd
de- interallue'-teu Kantrostkommillion hinsichtlich der Aus-
rubniv!' -gewisser Bestimmungen militärischer Art des Ver¬
sailler Vertrages entstanden wa--en. ein»m Schieds .ge-

Eine seltsame Anfrage im englischen Unterhaus.
v London. 28 Anrfl sE:g. Drabtbericht.1 Im englischen

Unterhaus ist die Anfrage  gestellt worden, ob die
' ier'  en Vorschlaae «der die Möglichkeit erwogen

batten. Dciillchland Z"m Verkaufe eines Teiles seiner
Kunstschane  nach Amerika oder irgend einem Land zu
nerg"lgssen. imr stch Geld für di- Nevaratsonszghlungen zu
rerschoffrn. Daraufhin wurde von einem Vertreter des
egolischeu Schatzamtes erwidr-t. leines Willens lei ein
ko.ck̂cr Vorschlag, bisher nicht in Erwägung gezogen

Dre 50°/o Abgabe vom Wert deutscher
Ware.

tag ist 28. Avril. lE -g. Drahtbericht.) Dem Rei« --
Mammenk!-,?."«« Ruswartiaen Amt eine ,ehr intereüan-e
vom Ws, ?Uung über die Einführung der öOvroz. Abgabe
der» ZlUlLlii  deuticken̂ Waren in den verschiedenen Län-
Ersetza?n"?"^ ns,'r >8. in E r o h b r i t a n n i en dasdie brrtik̂ sn ln Krüft getreten. Es gilt nur für
tm Unt-^ auŝ Ä?^ n einer Erklärung Llond GeorgesMit haben wedar Indien noch die Dominions,
krcae Neufundland , in der Reoarations-N« v . , -Â absiabmen wie Grogbritannien erariiien
ministes d,°e' En"̂ l°» nach einer Äuherung des Z ?emieL
den In fionfu  Varlament uberbillen wer-StelluTia *7» b.sber dir Reg.erung noch kein«
noch ®ä ?w!e-‘fr ^ Tans  genommen . Südafrika hat

ssZMDü LML
durch den S- !,». ™™̂ J: nßentmLmen  worden . Da er noch

111 jx-rnTi oeireren. Nach Arti' -l 8 des
Gesetzes' "und beP des InkrafttretenssVj2,Kienes und trifft alle notwendiger! Aus?ihrunasbe-

Die Ein- und Ausfuhrbewilligung im besetzten Gebiet.
^ IV. T.-S Berlin. 27 Zln-il. Die Stelle des bisherig-n
i  eleoiertrn des , Ne,chskommistars für Ans - und Einiubc-
bewllliauvgen für d,e besetzten rheinischen Gehiete ist aus
Köln nach Bad Ems vê leat worden. Die Stelle unter¬
steht der llnteralliirrten Rheinlondkommistion. Die oo",i chr
e,teilten . Aus- und Einfuhrbewilligungen we' den. wie be^
knnni wird mit emem Stemvel der Interalliierten Ksm-
nnision versehen seiv. Derartig gefrrti"ts Rchoilligunmen
stnd, lo.siiqt das W, ' is-B'" ecu hinzu, selhstyerstanalich keine
rcchtsaiiliigen. deutsch« Ein- oder A»sfuhrb"williguimen
und werden rm unbesetzten Nei chsg ebi et n ichtanerkannt.

Der Durchgangsverkehr durch den Korridor.
* Damm. 28. Avril. (Ein. Drahtbericht ) Das Danzig-
^E "" m̂^ ^!m "̂ ^ ?b°bkommen ist jetzt veröffentlichtworden. Von Wichtigkeit für Ostoreutzen ist die Freigabe
einer Reibe von Strecke» f»r den Durchgangsverkehr, der in
geschlossenen Zügen oder Zuatetlen erfolgt.

Veränderungen im türkischen Kabinett.
«- " 2- Paris . 27. Avril. Rach einer Savas -Meldung aus
Konstant,nooel haben der Ministe: des Innern Jzzet-

l cha und der Marincminlster S a l i h - P a kcha ihr
Nncktrittsgeiuck ausrechterbakten. Der Ministerrat bat
huraiifbin bechsrstiN. das Voriefenille des Innern dem
Mliiist<̂ prüi,ücvtcv und das Marineoorteiewille demKrieasminllter orooilorifck zu übertragen.

dem Dmck f* ei 5f beabsichtigt̂ in̂ dem̂ unte'»mrf f>er  Entente zur Vorlage gelangten Kesetzmt

S ?®eJ,nen̂ c'T’ Standminkt in bezug auf die Betei-
L o le n llt «sn, Ä-wanosmahnLbmcn abaeganaen wäre Ino Ie n w me Entscheidung noch nicht gefallen doch scheint
mi? Informationen die voln fcke R?gi?rugSwn Rückstcht darauf, dost eine Durchfiihriing der lims-
entinrÄtz!^ Interesse Polens nicht
cntlorgche elnen ablehnenden ^ tg.ndvunkr einzunehmen

(WoeTlo fugen ÄackriM̂en die
i i*te Anfrage auf Beteiifqnna an den Sanktionen aba<>«
lr.bnt Portugal  ivfürchtet nach neuen Ri ^ ichm
die Einführung der Abgabe von deutschen Waren' einen
Wach« - und Kolovi-alvrod"kte. wie Kakao.
Qy* '’en '.onruFen wurde . Tine Entscheidung
Hl 'lif 1' der Beteilim -ng an den Zwangsmahnah nen
ist noch nicht gerrofren. In I a v a n hat die Regiei-unn eine
Kommrstion eingesetzt, welche die Frage orüken soll ob i»

ein Gesetz über die bllvroz. Abgabe erlnllen 'werden
stü- ^ 5'..A r̂d befurchtet, dast durch ein derartiges Gesetzeine Schädigung der iavansichen Wirtschaft eint.-li,
man glaubt, dah indirekte Bezstne. besonders über die' Ver-
iL ^ en Staaten nicht zu erfasien sind. Die EntUidung
übex die strage der Einbringung eines Gesetzes scheint sich
'bin ' uziehe'' . Tbi na  bat sich nach den oorlt 'genden
Nachrichten brsbrr .nicht be-eit erklärt, die Abgabe m -w
fuhren auch., !o weit keine Neigung dazu gezeigt. Dagegen
soll S i a m ähnlich« Zwannsmahnahmen wie Grobbsitann-en
{"um™  Waren 5eUi3 ^ Äauft5« ifes

Französische Instruktionen für Washington.
Baris . 28. 'Avril (Eig. . Drahtbericht.) Der „Matin"

französische. Regierung dem kr a n zös i sch
f vi ®V t/ r JFaffrmglon Instruktionen i\heA*

öl ’Jßcfp̂ ert f>at . sofort in vrioater und oer-
^ ê wer  amerikanischen Regierung mitznteilcn

dav die Antwort der französischen Regierung nicht eb»r er¬
teilt werden könne, b e v o r n i cht in L o n d on mit den
Alliierten beraten  worden ist. Der iranzv ish 'Vjt.
stboster wurde jedoch gleichzeitig ermächt-gt. m zurellen
da« die de".tschen Vorschläge in Frankreich einen u igün^
st. 1?/ ^ ^,Ei n d r u ck bervorgerufen baden, und die iran-
zosistb« Reaiiruna erklärt, dab diele Vorschläge kei ^e
Prüfung verdienen.  SchliehNch gibt die französische
Liierung der Soifnung Ausdruck, daß Amerika in keim:Weise den Schritt Deutschlandsunterstützen werde.

England und die deutsche Note.
a nt,il'öHaub0in'i 28- Avril (Eia . Drahtheri -bt.) Das britisch»
5 °? instt beriet gestern über die deutle Note. Man oloubt
dah das Kabinett schon An/klärungen  über verschiedene

bäte Die Alliierten haben die ameri-
kanische Regierung noch nibt gebeten, die Note auf amt¬
lichemW.'g,e an sie zu übermitteln, weil ihre Bert"et " in
Wafbington ohnehin rom Inhalt Kenntnis erhallen hoben
. .vr . Baris . ?H.  Avril . (DEbe -sicht.) Iaaues Mart auat
berichtet dem „Journal '' ans London. Llond George
Hobe nicht die geringste Absicht, die de" tfchen Vorschläge von
h» aus anzu».chm..n. Es aber nicht weniger sicher hast
er si-b bei den Verbnodlungen a"f die Seite seiner Allii» -
en stellen wurde. Der gleiche Berichterstgtter sagt Ena-

la nd  werde, wrna cs vot-g lei. an der B ese „ u n g des
Ru braeb,etes te  i ln  e h m en . Llond G-orae lei-
be,w.lichc aber nickt, dost durch ernstere Vorschläge eine Geste
maN ' wür" " ^ " bie biC 2flfle  n °ch" »«cÄckett«

Die Haltung Amerikas.
,r.~ n - Washington. 28 Avril. lEig . Drahtbericht.) Es -vtrd
angenommen. . dau die amerikanische Regierung rasch
handeln  wird , damit möglicherweisenoch vor dem
1. Mai eine Vermittlung stattfinden und die Besitzung desRuhrgebietes verhindert werden kann.

0 . London. 28. Avril (Eig Drahtbericht.) Ein Washina.
toner Telegramm rer Times" meldet, man habe allen
Grund anzunehmen, dah die amerikanische Regierung der
deutschen Regierung Mitteilen wird, daß die Borschläne
" ' Kt oerart lind , um eine  Ü o e r m i t te lunaan die Alliierten , u recktiertiaen. U !1J
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Rechtskraft der Tarifverträge.
Don Dc. Pachnicke. Mitglied des Retckstass.

Zn der Schlichtungsordnung , die dem Reichswirt-
fchaftsrat vorliegt , um dann an den Reichstag zu ge¬
langen , fehlen Strafvorfchriften für Zuwiderhandlun¬
gen. Es werden Regeln aufgestellt , die man ie nach
Belieben beachten oder nicht beachten kann. Es sollen
Schiedssprüche gefällt und Derbindlichkeitserkmrungen
beschlossen werden, ohne daß denjenigen , die sich daran
nicht kehren, zivilrechtliche oder strafrechtliche Folgen
besonderer Art erwachsen.

Diese Schwäche des Entwurfs könnte ein anderes
Gesetz, das im Entwurf soeben der Öffentlichkeit unter¬
breitet wird , wenigstens teilweise ausgleichen : der
Entwurf eines Arbeitstarifgesetzes , ausgearbeitet von
dem Arbeitsausschuß für ein einheitliches Arbeitsrecht.
Hierin ist für den Fall eines Bruchs getroffener Ver¬
einbarungen Schadenersatz vorgesehen. Allerdings lieg,
darin keinerlei Verschärfung, sondern für getmiie Falle
sogar eine Milderung des bestehenden Rechts. Der
Glaube , daß gegenwärtig eine Haftung für Tarifbrüche
durch die Vertragsparteien nicht bestehe, ist, wie auch
die Begründung hcrvorhebt , irrig . Rach geltendem
Recht muß für einen nachgewiesenen Schaden volle Ent¬
schädigung geleistet werden . An die Stelle der Schadm-
erfatzverpflichtung will der Entwurf die Zahlung einer
Butze setzen und diese auf ein Höchstmaß von 500 000 M.
beschränken. Das Gericht soll in besonderem Verfahren
über die Höhe der Ersatzsumme befinden und kann zu¬
gleich aus Sicherheitsleistung zur Abwehr künftiger
Tarifbrüche erkennen. Mit einer solchen Butze glaubt
man den Vertragsbruch genügend gesühnt zu baden
und nimmt von einer eigentlichen Bestrafung Abstand.
Für die Wirkung kommt es also zuletzt darauf hinaus,
wie die Gerichte den Tatbestand beurteilen . Eine milde
Praxis würde die Neigung zur Einhaltung übernom¬
mener Pflichten schwächen, eine strenge Praxis wurde
die Tariftreue verstärken. Aber auch das strengste Ver¬
fahren beschränkt sich eben immer nur auf die Falle , in
denen es sich um Tarifverträge handelt . Alle übrigen
Fälle des Vertragsbruchs und der Abweichung von den
durch die Schlichtungsordnung ausgestellten Regeln
bleiben ungesühnt . wenn der Reichstag nicht noch Än¬
derungen vornimmt . , , „

Daß das Tarifwesen überhaupt geregelt werden soll,
ist nur zu begrüßen . In der Vorkriegszeit wollte man
an eine gesetzliche Regelung nicht herantretcn , weil
diese die natürlich und gesunde Entwicklung stört.
Inzwischen bat sich die Gewohnheit , für bestimmte
Fristen Arbeits - und Lohnbedingungen festzulegen,
immer mehr verbreitet und ist der Tarifvertrag ein
normaler Vorgang des Rechtslebens , ein unentbrhr-
liches Instrument für die Ordnung der Arheltsverhalt-
nisfe geworden. Es kann deshalb nur nützlich sein, feste
Rechtsformen dafür zu schaffen. .

Glücklicherweise sieht der Entwurf hierbei von der
Errichtung neuer öffentlich-rechtlicher Verbände ab . Nach
wie vor bleibt es die Sache freiwilliger Organisationen,
ob und wie sie sich gegenseitig binden wollen. Der Ent¬
wurf will lediglich den so erklärten Willen rechtlich
sichern Er definiert den Tarifvertrag als den schrift¬
lichen Vertrag zwischen Arbeitgebern öder ihren tarif¬
fähigen Dereiniaungen von Arbeitnehmern zur Rege¬
lung des Arbeitsverhältnisses . Zum Arbeitsverhaltnis
gehören auch das Lehrlingswesen und die Organisation
zur Skblichtuno van Streitigkeiten . Ern Schritt über
den Kreis der Vertragsschließenden hinaus wird m,o-
fern getan , als Tarifverträge auch auf solche Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer erstreckt werden können. d,e
dom Vertraasbereich nicht angeboren . D,e,e allge¬
meine Verbindlichkeit müßte allerdings von Fall zu
Fall anaeordnet werden.

Der Tarifvertraa verpflichtet die Vertragsparteien
Wii ibre Rechtsnachfolger, jede Kampfmaßregel zu
Unterlasten, die gegen den Bestand des Vertrags oder

einzelner seiner Bestimmungen gerichtet sind. Die Der-
tragsvereinigungen find außerdem verpflichtet, darauf
hinzuwirken, daß auch ihre Mitglieder solche Kampf¬
maßregeln Unterlasten und nicht gegen Bestimmungen
des Tarifvertrages verstoßen. Eine sehr empfehlens¬
werte Vorschrift ! Wird sie aber beachtet werden.
Werden die Beteiligten Selbstzucht genug aufbringen,
um den sozialen Frieden zu wahren ? Die bisher ge¬
machten Erfahrungen sprechen leider nicht dafür.
Immerhin mag ein neuer Versuch angestellt werden, u .n
die Gewissen zu schärfen.

Die vorgeschlagenen Einzelheiten bedürften freilich
noch einer gründlichen Durchberatung . Arbeitgever-
wie Arbeitnehmerverbände haben allen Anlaß , stch intt
den hier aufgeworfenen Fragen eingehend zu beschäf¬
tigen , bevor sich die Vorschläge, dre emstwmlen keinen
amtlichen Charakter tragen , zu einem Regierung.
entwurf verdichten.

Wiesbadener Nachrichten.
Dolksdildungsarbeit.

Volksbildungsverein zu Wl « sbaden.
m tult  am 22. Tente 50. M t t g l le oe r ver -
i a m m i u it b ab . Den Jahresbericht erstattete der
iikeade des Vereins Lehrer a. d. Mittelschule a. D. öotzel.
Trotz der schweren Zeit , dir aus unserem Volke laitet mid d ê
auch den Dolksbildungsverein oft vor sehr »rohe Schwierig
feiten stellte, hat derselbe nach beiten Kräften an dem Werk,
der Volksbildung gearbeitet. Wie i«br d^ se ^ rbcü den Er^
sordernisten der Zeit entsvnckt. »ml die starke Benutzung der
Volksbüchereien,  di « rm abselausenen 2oh« 116 264
Bände ausgclieben haben. Leider konnte die 5. Bibliothek
bis jetzt noch nickt wieder »n Betrieb genommen werden Dre
Bolksleirball«  am Dmevlatz harte nm eines neas
steigenden Besuches zu erfreuen. (31185 Personeni fltflen
28 826 im Vorjahr«.) Die neugeichafenen -Intimen Abende
fanden den Verfall der zahlreichen Besucher. Dre Ävr. oer
Wiesbadener Volksbücher  bat sich weiter bemüht,
astten und billigen Lesestoff zu verbreiten, um gegen SchunL
und Schmutz mit dem einzig wirksameu Mittel amukamviem
Wiuh Viip Kinderlefedallen  und die u 1ij* - j  n ö

baden faroeil es die Zeitnerlmllrnsse se-
^1 ° et?n ibre 2lrbeit dür'chgefübrt. , Den Kassenbericht «r-
stattclc der Schatzmeister Mittelschullebrer Klees.  Infolge

boben Vrelle auf allen Gebieten konnten Neuan'chaf-
innaen für die Büchereien und die Lesehalle kaum erfolgen,
wi? denn überbaust die größte Einschränkung geboten war.
Doch war es dank der Mithilfe unserer Mitglieder, vor allrn
aber durch die bnchberzige Unterstützung seitens der Stadt- Wrftfit des Vereins aufrechtzuerbalten
7nd s°rtz. . tzen Dos Ämende L wird aber noch höbe«
AnfoÄrung/n an den Verein st/st?v. ,D<rs«(h« ist auch dies¬
mal in weitgehendem Mooe auf d,e iatioe Mit bi1ie de rB^nnlkeruna und auf das Wohlwollen der ftadt- Korverla-onen
fitüiptr.if'i'en wenn er seine stetig steinenden Aufgaben erfüllen
mill Breite Schichten nuferes Volkes sind beute nicht mehr
E'L Loge die Kosten für ein gutes Buch -».er ein« gediegene
^illchrM ru erzwingen . Die Fürsorge hii unsere Kinder
ÄZ ) « denn ie Der Verein steht daher vor schweren
Aiikaaben die er erfüllen muh. wenn er — seinem bisherigen
Strehen getreu - zielbewuhte Vosksbiwunasarbeit treiben
^ill die aeelonet ist geistige und stttlicke Kraft« in lmierem
Vcchke zu êntbinden, die letzten Endes dessen Geschick be¬
stimmen.

Hrssen-Nassaulsche Fraurntagnna.
Aus Marburg wird uns berichtet: über alles Erwarten.^ "« nr̂ iê Beteiligung an dem vom Frauenverband

Frauenaufgaben »ur Stärkung der. sittlichen und Wirt-
schcrrllichen Kräfte in unserem Volt , mtt der,ErholunÄs1ur-
mge fü? Kinder und mit vUs « inrich1ungeniur deu M 't,el-

besaßt« Städteverwaltunsen . Wohliabrts - und Ar-
ä'rouenvereine aller Ricktuv««" und Benifsorga-

nilatton«" aller Arbeitsgebiete batten Abgeortmete entsandt
Die Rednerinnen verslunben es durchÄanstn. ble Tetlnebtner
llir ibr Thema durch fellelnde Vortragsweise und tiesgebende„i interessieren und zu erwärmen durch die

Ä ^ iNeruna di« auch auf di« Zuhörerschaft über-
" *'* ^gNiL die ^lussorach« brachte viel wertvoll« 4ln-

reaung d?e es nun Mt Lb-« ll in die Praris zu übertragen.
Mn, « oke Aufaab« nahmen die « bflfortmtten mit tewn, d,e
horin besteht die Frauen Hessen-Nassaus und Waldecks aui-
Ltt - ln und d̂ /Eefühs der V«rantwortlichke,t m ihnen.

wachzurufen, das jede Frau jetzt durch ib« Sandliingsweis«
iietätiaen muh !oll es wieder auswart- gehen Mit vnierem
lieben Deutschland. Dies Lcrantwortlichkeitogeiulil mus st
INI Berufsleben als Frau und Mutter und als Staats
bürgerin durchgl'ühen. damit sie ihren Ausgaben in Daus un
Familie im Beruf, in Schul«. Gemeinde urL Staat ernst
nimmt und nicht glaubt, es komme auf sie Nicht an. UND rn
Gleichgültigkeit̂oder Ob-ifläcklichkeitû d Eenuhw
steht, ohne Sand anzulegen. der gr°3en Ntttichen̂uno w
chafilichen Not ,u ncuern unter derw»r alle leidentä« »
not — Volksnot. Diele Erkenntnis klang aus auem oer»» -
denn haben wir tüchtige Mütter, die sittlich star Penon
leiten mit vollem DerantwMlichkeltssefuhItur io« ^
ziehungsaufgabcn sind, dann wAre viel gehl' !l - ^ ,

(Seide. Ehamsagner. Zigaretten v- mO vermrwen ^

kunstgewerblich« Können unferer Frauen n ben
densten Formen zur Geltung brachte, iar.d ievyaiws ^ ^
bei den Besucherinnen. _ _

— Trockenheit und Viehbestand. ..Wenn es doch endlich

andererseits letzt lvviel Ferkel zur Mast m. dah
in Vorkriegsjahren nicht der Fall war. ne ue,
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schlechthin zu erblicken: mdellen ist gegen die w «<
fübrung der EewinnbeteiliMUnit d̂en not wendigen Sich^

ES. Forisetzung.l Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Roman von Mervarld.

Ilse reichte es ihm hin und er blätterte es flüchtig

^ ?Ich möchte um eine ganz ungefähre Angabe bitten
Herr Maiwald , wie hoch sich die Kosten wohl belaufen
könnten ." ^ .

Während et rechnete, wartete sie mit heimlicher
Bangigkeit auf die Antwort . __

Wenn wir eine Auflage von taufend Stuck machen
und" die Ausstattung gut . aber nicht Uixunos nehmen,
würde » sie sich auf etwa 750 Mark stellen.

„Und würden Sie — müßte ich das sofort vor Be¬
ginn des Druckes bezahlen? "

Diese Frage hatte Ilse eine große Überwindung ge¬
kostet, und Herr Maiwald hatte davon wohl etwas ge¬
merkt Er sagte lächelnd:

Durchaus nicht. Mir wollen Ihnen gern entzegen-
kor.i'men. Sie machen eine Anzahlung und tragen d̂cn
Rest ratenweise oder nach Erscheinen des Buches ab

Ilse ging am Abend stundenlang durch die Straßen.
Der lärme ^ e Takt des Erotzstadtlebens umbrauste Ne;
sie ließ sich treiben , wie wenn der Strom eine abge-
Mene Blüte mit sich wirbelt . Zum ersten Male laste¬
ten drückend und schwer auf .ihrer Seele die « orgen
eines Entschlußes, der ihr Glück und ihr Unglück sein
konnte Und sie trug diese Sorgen ganz allein , denn sie
wußte daß in entscheidenden Schicksalsstunden jeder
doch nur die eigene Hand an das Steuer feines Lebens-

*d)i <5otÄ das ^Wagnis eingehen? Die Ersparnisse
R. in Berlin gemacht hatte , reichten noch nicht für

Le An ahlung sie mußte an den Stiefvater schreiben
,tiL :r£C uin 300 Mark von ihrem Guthaben bitten,
Lm -b-n >7 « « - °« » > W- -I. di- »- »°ch ° °>>

mch - » « , °m E -h«It - b-qlm Eh- d>°I°
Schuld nicht beglichen war , wurde sie nicht Rast noch
Ruhe haben , das wußte sie. Aber schlimmstenfalls
wenn sie krank wurde oder ihre Stelle verlor — hatte
te ihr Konto in Friedrichswerk eben starker in Anspruch
nehmen müssen Dem Verlage brauchte sie mchts schlü-
dig zu bleiben , sie mußte nur mit der Akoglichkeit rech
nen. die 750 Mark zu verlieren.

Sie ging am Bahnhof Friedrichstarße vorbei , und
das Donnern der Züge, die über ihrem Haupt feuer¬
speiend dahinstürmten , schreckte sie momentan auf . Mit
halben Blicken streifte sie die Juwelier - und Luru --
läden . in denen die Gegenstände im Werte von Tausen¬
den gehäuft waren . Irgend ein reicher Mann kauft
im Vorbeigehen so etwas für seineEeliebte - unouns
bangt das Herz, wenn wir die Hälfte — das Drittel an
einen Entschluß wagen müssen, der uns vielleicht das
Brot für unser Alter schafft, dachte sie bitter . » >e hat .e
unwillkürlich den Schritt gehemmt und schämte auf die
Auslagen eines Eoldworengefchafts : da stand auch schon
ein Herr im Zylinder hinter ihr und ftagte sie fli.ŝ rn^
was ihr am besten gefiele. Langsam drehte sie «ich um
und ging nach Hause. . .

Einige Zeit darauf teilte Maiwald ihr mit . daß er
das Buch übernehmen wolle, und sie schloß ihren Ver¬
trag mit ihm ab . Als sie ihre Untersthrlft gegeben
hatte , fühlte sie sich ruhiger als vorher . Die Sache war
nun wenigstens entschieden — und es mußte eben ge¬
wagt werden . - -- ^ . _

Der Winter verging ihr in bangem Warten . Das
Buck sollte erst zu Ostern herauskommen, weil em An-
fängerwerk zu einem stilleren ZeitMiüt mehr Chancen
auf Beachtung hat als im lauten Gefchäftslarm der
Weihnachtswochen.

In schweigender Sorge wartete Ad,ne mit ihr . Die
Schwestern sahen sich selten ; Ad' ne hatte wenig Zeit,
und Ilse fühlte , daß ste nicht oft in dem Haus« am Kur-
jüilstendamm als East erjchemea durfte . Adlne war

schlanker geworden, ihre Lider hEendea semen, rot
lichen Rand , der von zu wenig Schlaf oder r» viel .»
tränen redet . Keine Minute des Tages gehörte ihr,
ihr einziger Umgang war das naseweise und launen¬
hafte Kind . Die Baronin Gotzky war eine klug«
Frau ; sie behandelte Menschen vom Schlage ihrer Ê -
sellsckafterin stets mit großerLiebenswurdigkeat , ^ Eil sts
ihnen dadurch jede Möglichkeit der Opposition adschni.t
and in ihnen eine Lelstungssähigkeit entwickelte, wie sie
sie bei minder gebildeten und minder vornehm organi¬
sierten Personen nicht zur Halste gefunden hatte , sie
konnte auf diese Weise ihre Untergebene bis zur Er¬
schöpfung ausnutzen und war auf diese überlegene
Taktik sehr stolz; wenn ihre Freundinnen über An¬
maßung und Faulheit ihrer Hausdamen und Gouver¬
nanten klagten , sagte sie stets:

Meine ist nicht anmaßend ' Meine ist nicht faul!
Man muß solche Personen nur zu behandeln verstehei.

Dann seufzten die anderen und sagten : „Liebste, sie
stnd zu beneiden ! Ich habe in diesem Quartal dreimal
weck/eln müssen. Di« Kinder klagten zu sehr über das
Fräulein !"

Daroneß Thea war unterdes in ihre tzlegeljahre ge¬
kommen, und es war eine Danaidenarbeit , sie zu manier¬
lichem Benehmen anzuhalten , da keine Strafmittel rn
Anwendung gebracht werden durften . ^ Dte ^ atürntt
erzog ihre Tochter nur nach den Grundsätzen der feinsten
Ästhetik: alles Rohe und Gewaltsame sollte ihren, Ent¬
wicklungsgänge ferngehalten werden; ste sollte lernen,
auf zarteste Weisungen zu reagieren.

Adine hatte ihr Bestes versucht, auf Thea einznwir-
ken als sie aber weder Unterstützung noch Entgegen«
kommen fand , erlahmte siê Sie hatte in dem einen
kurzen Jahr sehr viel an Mut und gutem Willen oer«
koren ' ste arbeitete ihr Tagespensum im Hetztempo ab,
um fertig zu werden, aber sie tat es ohne Freuds und
halb erschlafft, halb doppelt reizbar.
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SSmj !. Freizügigkeit nichts einzuwenden. die Arbeit-
und insoelondere die Angestellten weiden diese Tai-

^ schneller erkennen und gleichzeitig fcbcn.” l? soziale Frage gelöst werden kann. — Der Redner
2"'" — wiederholt von Beifall unterbrochen— wie

beutigcn Zustände möglich ist und wie die
hiir* tu* 1« ! Aassenkanwses und seiner Begleiter'cheinungen
! ^rch ,di« Einführung einer natürlichen Wirtschaftsordnung
Ü,̂ ^ ^ "^̂ ^ rrden können. — Mag man zu den vorgebrach-
•riüdi*«*U über die natürliche Wirtschaftsordnungzu-

man will, so scheint doch ihre genaue Prü-
IrfcÜu Lr ° ~e, an  ber Wiederaufrichtungunserer Wirtschaft
arbeitenden Akenschen notwendig. Nähere Auskunft erteilt
verr Erich Zimmermann. Michelsberg 28.

Wirklich besseres Bier? Aus Berlin  wird uns ge-
!" '̂bet: Don zuständiger Seit« wird den ..P . P . N " aeschrie-
w ^ '^ber dursten die Brauereien nur Einkackbier und
xroilftier mit einem Ctammwürzeaebast von 8 v. £>. beistellen,
pur ® Verordnung vom 23. Avril JP 21  wird den BrauereienLenattet. vom 1. Juni 1921 ab Vollbier mit einem Stamm-
w-urzegekalt von über 8 v . S>. bis zur Söchftmenge von

Q °es bis 30  Covtember 1»2l im Inlande insgesamt
ol'fle etz.en Bieres berzustellen. Diele Maßnahme erwies sich
als notwendig, weif auf Grund des FGedensvertrages nicht
unbeträchtlich« Mengen ausländisches Bier nach DeuHrbtand
Hereingelallenwerden müssen. Da dieses Bier weit stärker
a .s das bisher in Deutich'and zulässige Bier einaebraut ist.
erwuchs den inländischen Brauereien eine Konkurrenz, die lle
Wirt chaftlich schwer aefäbrdete. Es tritt Indellen bei uns
reine Erbcbung des Malzkontingents ein. es wird also auch
tii-mt mehr Gerste verwendet, als für die Brauereien für
dieses Wirtzf-chaftssabr ohnehin roroefeben war.

— Ablehnung der Vierurriserhöbung. Aus Berlin wird
gemeldet: Die beantragte HeraufieNung der HöchstvreHr für
achtn-ozentigcs Bier um 30 Mark für das Hektoliter ist von
der Regierung abgelebnt worden. Daoeaen ôll die P ' eisfcst-
tenunn für dasjenige Bier den Brauereien überlassen bleiben,
das mit mehr als 10 v. H. Stammwürze gebraut werden darf.

— Eine Stenogravlientaaung. Der S t e n o t a chy -
gravhen - Verband . R Hein - Maingau"  hast am
kommenden Sonntag in Osfenbach sei"e diesjährige Früh-
labrswanderverfammiung. zu der die Vertreter der Vereine
aus Franlfurt . Wiesbaden Stadt und Land. Mainz. Bingen,
sowie dem Kreise Höchst angrmeldet sind. Es ist damit ein
Wettichreiben in den Abteilungen von 80 bis 400 Siiben ver¬
bunden. Ferner wird ein Vertreter an der Berliner Konfe¬
renz über die neuerlichen Verhandlungen über das Einheits-
Etenvgravhie-Svstcin lorechen.

— Vergebung von Babnwirtschaften an KriegsSeschS-
vtgtr. Der Reichsverkebrsministe'r bat angeardnet. daß
neuerdings für den Bereich der bisherigen vreußisch-beksttchen
Staotsbahncn frei werdende Babnwirtschaften mit einem
Dnchtwert b' s zu 3000M. kanstati bisher 1000M.) freibän-
brg vorzugsweise an Kriegsbeschädigte vergeben werden.

— Abbau der Ein- und Verkaufsstellender Beamten.
Ein- und Verkaufsstellen sind während des Krieges für die
Beamten bei den Behörden eingerichtet worden. Der Aus¬
schuß für Beamtenwirtschaftssragen bot den Abbau die'er
Stellen belchloffen. was setzt durchgefübrt werden soll. Nicht
bctrof'en werden aber hiervon die Vereinigungen, die aus ge-
riosscnschaftkicher Grnndsaae aufgebaut llnd. Genen gelegent¬
lichen gemeiulchasilichen Bezug nan Waren will die Regie¬rung auch sernerbin nichts einwenden.
, — Elsterplags. Van der Lahn wird uns berichtet: Allent¬
halben klagt man hier über die Elstcrvlage. die sich auch im
Sieaersand bemerkbar macht .Nicht nur. daß der räuberische
Vogel Singvögel vertreibt und die Jungen frißt, auch die
Baumbsuten reißt er ab und das junge kaum erivrollene
Grün. Noch vor einem Jahrzehnt gekörte die Ewer in bie-
stger Gegend zu den seltenen Böaein. bat sich aber nun so
vermehrt, daß ne zur richtigen Landvlaae geworben ist.

— Zirkus Blumenteld. Eine intervllante Mette gelangt
am Freitagabend im Zirkus Blnmenield zur Ausführung
wie au» dem Inseratenteil zu erieben ist. Die Wette betrifft
die hiellae ^ ueditianssirma Rettenmaver und den Direktor
des Zirkus Blumenseld. welcher am Freitagabend seinenEhrenabend bat.

- Bermthl. Sei, MiltweNimIttag ,/ !2 Uhr wird die 78 Fohre eile
Fra» Kalhnrtna Braun  sMoritzstratze 86t wohnhaft von Ihren Nnge-
HSrtgen vermttzt. Die nlis Fron wer drkteidct mit hrnimmoNeneni Struf,
schwarzer Süftertailte, hellgestreifter Schürze, schwarzen .gugsrieleln. Sie
entfernte sich nach Beobachtungen in der Richtung nach Biebrich und die
«ngebbrigen vermuten, daß sich dl« atie Frau, die insolge BIteretchwüche
des österen auch an Sedächlntsschwäche leidet. Im Weg« geirrt hat. Et¬
waige Mill , Ilungrn bitten di- Angehörigennach Morins«rohe 68.
> — Treihriemendieritohl. Während der Nach! von Dl-nslag auf Mitt¬

woch dieser Woche wurde in Rtedernhausen In eine Fabrik eingedrochen
und dabei zwei lederne Trxibremen. der eine N.I Meter lang, 18 Zenit-
Meter drei « und 6—7 Mlimeter stark, der andere 8,28 Meter lang 1«
Zentimeter breit UNS cdensolts6—7 Millimeter stark, gestehten. Für die
Wiederdeschafsung des Eigentums ist -ine Belohnung au,gesetzt.

— «Iektr».Znst»!IaII»n,lnr». An der hiesigen Handwelker, und Künste
hewert.eschuk« leglnnt demnächst, bei entprechnder Beteiligung, ein theo¬
retischer und praktisch-- Fachfur», zu welchem Angehörige de, irlektro-gn-
P-Nettonsgeverbes zügeiossen werden, sofern sie die G-HIIsenglüsungäh.
gklrgt dadrn E, eignet sich besonder» auch für dieientgen Nnstallateure,
welche sich demnächst der Meistergriifunq zu unterziehen ged.ilkea. Anmrd
Hungen sind !m Schulgebäude(Wellritzstiahe 86. Zimmer 11.) zu bewirken.

Dorberichte über .Kunst. Vorträge unv Termanütes.
* Kurhaus. In dem Kornaolo-Ab-nd heute Freitag im kleinen Saal«

be» Kurhauses gelangt de» Meisters Klaniersonote. von ihm selbst gespe' t,
sowie seine Biolinsonate, von Konzertmeister Arnngl vorgctrggen und vom
«ompenisten om Fliiget begl-itrt, z» Gehör. Ferner wirr Fräulein Ter.
frud Teyersdach fünf Lieder Korngelds zum Vortrage dringen. — Am
Sonntag, den 1. Mol, vcranstnitel die Kurvrrwaliung, geeignete Witte¬
rung vorausgesetzt, einen Doiksabend Im Kurgarien, unter Milwirlung
de, Kurochestersund der Wiesbadener Turnerschast. De Eintritiisnreis
deirägt ob 7 llhr .8 Mark.

' Lveretten-iibeu». Am nächsten Dienstag findet abends $</  flhr
im Mnte -garlcn die Eiäisnungsfpielzeit der Bolksunleihall«ng,ab>nid«
statt, Mer der I-o!!rdtcsten Mitglieder des Ncstdeiizlheaters treten ich
Rohmen dieser Abende aus und zwar Biima Marbach, Tmmg Pelern
Eduard Bätz und Ernst Vogler, Am Ftiigel »apellmeister Knill» Da»
Programm bringt eine Revue der moderne» Operette in Liedern, Duetten
und Terzetten. D-> Vorv-ekauf beginn, Freitag» vormittag» im Winter,
starten und den bekannt,'» Born,ikau!s,'te!I,n.

MesvaDener TagblaiL
Aus Provinz und Nachbarschaft

Kluderhllfr. — Slranddad. — Sonnenbad.
Fe. Biebrich, 28. April. Ende Februar wurde die Spende für di«

deutsche K i n d e r b « i h i I s« ml 68 113,67 SH. gesqloslen. Kurz mit,
und nach diesem Schlutz smd noch 26 267.W M. g.'spende, werden, so Latz
insgesamt 81621,67 r>! sui die genannte Spende in Biebrich quittiert
werden können. In den nachträglichen Zeichnungen sind noch Vereine und
Firmen wie Baudrrvrl. Dyckerhossu. W,Lina, IN. I . Oppenheim. H. u.

sttinrz, Eallwood, Vcter u. Co., Coupil, Leoni, Ienlsch, Kosino-
gesellschast, Kenkeilu. Co, und I . Mafien» Wzn. Rotterdam tdurch Firma
Dyrkerhossu. Löhne 116,500 fl. = 10 660 M.) mit sehr hohen « elrä^ n
besonders zu nennen. Da» Resultat der Sammlung iil also für untere
Stadt  alp ein srhr günstiges zu bezeichnen. — Das Los für di« erste»
Arbeiten an den 6 Häusern für Osjizierswohnungenaus dem Rirhlschul-
platz siir Erund-, Maurer- und Eleinmetzoröeitenist auswärtigen Firmen
zugesalien, sodotz hiesige Arbeilgeber gänzlich ausgeschlogen sind. Die Erd-
bewegungsarbeiien für da» neu zu errichtende Strandbad  wurde»
der Fjima Maurer  hier übergebrn. An der Au wird «in Sonnen¬
bad  in Läng» vou 120 Meter und Breit« von etwa 16 Meter erstehen.
Da» Rheinbad erhält bei mittlerem Wasterstand eine ebenso grotzc Lüiige
und eine Diese von 1.60- 1,80 Meter Diese, Die Breite wird etwa M
" k' ,roßtn ^m User entsteht eine An» und AuskleidehaUe von etwa
15 Mir, Dies«, Sie erhält Kabinen, für Damen und Herren getrennt.
Rach dem Auskletden werden die Kleider in Earderoden der Sicherheit
wegen abgegeben. Don .den Garderoben aus erfolgt der Ausgang in»
Waller. Dt, Zimmerorbettenfuhrt die Firma Reinhard au». Mit b-id -n
Arbeiten ist geji-rn uegonne» worden. Die üb-rfahrtsst-ll: liegt neben
der Köln-Düstrldorser Haltestelle am Garten des Hotels „Krone". Das
Bad soll stchcr in dieser Badezeit noch eröffnet werden. Der vorläusig
bewillig,» Betrag von 100 000 Mark wird natürlich eine « beischreitung
erfahren.

Au» Eonnenberg.
# Sennenherg, 26. April. Das Rassauifche Aeinratthiater

23. d. M. im Saale des Restauraal» ,-Nassau- r Kos" eine
Aufführung des belustigenden und ' erfolgreichen Schwankes „Iagdsimniell
°der „Der Nimrod von Raurod", von Schlolhauer. Derselbe wurde auch
in Wiesbaden schon mehrfach ergeben. Die Leitung tag in den Händen
de, bewährten Herrn Andrtano. Die Ausführung war lelbstverftändlich
meisterhaft. Die ironisierte Iogdleidenschastdes Dörflers ist durch die
früheren Aufführungenja hinieichendb-laant . Der Erfolg war auch hier
durchschlagend, der Suol gesullt, - Aus der hiestgen Burgruine ist in
kurzer Zeit ein Burg - und Ortsmnseum  entstanden. Die Samm¬
lungen förderten noch eine große Zahl alter Erinnerungsstückebi» INS
17. Jahrhundert hinein, zutage. Leider aber sind im Kriege viele Speicher
di- Fundorte aller Sachen, gründlich geiäuml u. , . T. wichtige und »iie>
restante Gegenstände unbewutzi vernichtet worden und was jetzt noch da ist.
dem wird, selbst wenn erst u  Jahrhundert über den Verbrauch hinweg-
geschritten ist, oft ein ph- niaslscher Wert brixeniesten. Ein Zimmer Ui
Bergfried» ist ol, Museum bereits eingerichtet und kann vom Publikum in
Augenschein geaomnu» werden. Eine geschichtliche Anordnung der E-gen.
stände erfolgt später »ach einer abgischlostencn Übernahme der Gegenstände
durch di« Stadt bezw. das Londermuseumzu Wiesbaden. Schade Ist*
daß nicht auch Sonneiibeig selbst di« alten Stadturkunden der Anlage bci.
gegeben hat. Dach ist die, vielleicht noch zu erhoffen !m Inieiest« de,
Ortsgcschichte selbst. Lor.»r»berg dürste durch den weiteren Ausbau der
Anlaste durch wesentlich rein geschichtlicheAnlehnung cm das alle Herzog¬
tum -in zugkräftiger Anziehung-punkl werden. — Das Raubgesindel
unter den 21ögkln nimmt leider durch das V-ibol de, Waffe»qebrau.h»
sehr überhand Besonde-e Habich, und Sperber b-,i,niere» mächtg die
stnqend« Vogelwelt. Wenn da nicht von selten der Tcuieinden, Forst
beamten und Feldschutzpolizei etngegrisse» wi,d, werden wir die» bald
sehr zu beklogcn haben. Die genannten Beamten mützien nicht nur zum
Abschutz ermächtigt, sondern ihnen auch noch genügend Munition gelitsert
und st« durch Belohnungen adgeaffert weiden.

Kein WLldcheotag.
kpü. Frnnffnr« a. M.. 26. April. Da, Polizelpröfldlum hat ,m Hin¬

blick aus den Ernst der Zeit die Feier de» alten Frankjnrter Vollosejle».
des Wäldcheslage», füx dieses Jahr »erboten.

*
- Erbenheim. 26. April. Mit dem 1. Mal d. I . blickt Here Lehrer

Karl Kopp  aus eine vierzigjährige Däiigkeit uls Lehrer zurück. Nach¬
dem er im Jahre 1SS1 das Lehreiseminarzu Usingen ve-I- stc» hatte am¬
tiert« er nach«»,ander IN Walibach und Eeltel«. Di« letzten 20 Jahre Wint¬
er in Segen i» unserer Gemeinde.

Morgen-AuskraLs. Erstes Blatt. Seite 3.
klaseidden. verzweifelnben Gvbeul: Cbleb. chleba. . . Kaum
war es abgeobbt. bmm fing ein anderer an. wie eiin Vor-
tanger dein, Palinengofang. und Chöre und Dovvestchör« ant-
wortelen: Tbieb. ckleba. . . Der Wächter draußen wußte
vor Umgft  nvcht, wohin, denn die langen Gänse und dunklen
Lrevombauic-r gaben öin schauerliches Echo, und zwiichen-
vunch schlug es wie mit Tigertaßen gegen die Türgitter.
Lchiietz.M erschien der erste Gesänamsbeamte. drohte mit

kommandierte hinein mit Worten, die wie
Vcrttchen fnn fTten und verordnet«, es dürfe zwei Tage lang
znr Strafe kcw Mtta >gesictn aus der Stadt an der Wort«
einolMgsn werden." In einer Kammer waren dellere Bür-
ssr der Stadt als Geiseln einauartiert : ..Sie werden in RuH-
ians zu teder Taoes- umd besonders Nachtzeit aus den
»aulera sebolt. Was mit ihrem Vermögen geschieht, weiß
ver vimmel. Manch« Komimillare haben weite Taschen.
Für die etwa znrüe'-pehliahcnen kleinen Kinder zu Haus
mag Gatt sorgen. Ein Elternpaar laß einmal in Minsk
N ". '^r.nte toghlch durch «in F erst erg iiter sein vier!äiniges
Kind draußen iahen. Es stneäkte die Ärmchen und ries und
ii ?' . Mutteneetenallein war es gelallen. Wenn ein Auf-
iwnd rn der Dosend kosbrickrt, weiden diese Geiioin sr-
Ichoffen." c . K.

Handelstelft

• « •
» « •
• « *

S307 . S6 a Mi. £312 35 R für 166 Oatdra
499 . 60 a. 600 50 R 100 Kennte»,

1033 .96 0. 103805 R 100 Kronau
1199 . 30 a 3198 70 R 100 Kroneoi
1516 .95 a IS 3 9 .35 R 100 Kronan

139 .33 0. 140 15 R lOOFinn.IIarlt
3 « .53 1. 313 33 R 100 Ura
290 . 30 a 860 .80 R 1 PR Starllag

95 . 30 0. 65 94 R 1 Dollar
497 .00 0. 488 .00 R 100 Kraalcen

1145 .85 3. 1148 .15 R 100 Franka»
913 .55 U. 318 45 Ä 100 Pesataj^

00 .0 , i. 00.00 R 100 Kronaa
io 73  a 1677 R 100 Krona»
87 .77 O. 87 97 R 100 Krone»
25 32 0. 85 .23 R 8 190 Kronaa

Wiesbadener vergnvgungsbLhnen «nd Lkchtspieks.
» Thallathealer. Bis einschl. Dieastug gelangt da, äolligk Künstker.

brems „Ernst ist da, Leben", versatzt und in der HaupireU« dorgest. ,,,
«on Fern Andra. zur Ausführung. ' Al» zweitcr Hsnptschiuger wird da,
Detektip-Schauspicl „Citq-Bank" gegeben, In welchem der Dcieklip Job»
Karrison IRobert Scholz) die Hcuptrolle spielt.

• Cttfi  Atlontik -Nonnenhos. Ab 1. Moi ist das Solisten-Quintett des
Mannheimer Künftler-Dheoters oerpk' tchte! worden, da, aus der Höhe m»st.
lelischer LcistunassShigkeitsicht. Der Leiter. Herr Kapellmeister Karl
Hä---- (seit I? 7nheen im Künstler-Dbeoter tätig) ist ein Teiger von Ru!
»nd hat letzten Sommer bei seinen Konzerten In Baden-Baden grobe
Erfolge erzielt.

M«s v«m Derrfnskebk«.
» „Wlesbad rener Lehrerverein ". <x, « 1,^

»ahme an der LehrerverssmmlungIn Auringen sbel Rieierj «m nächsten
kamstog, de» 30. April, nachmittags 3U  Uhr . «ingeladen. Vottrafl
Mar-Soll«' heim: „Stellungnahme zum Religionsunterricht",. Bahnlahrt
b Uhr 18 Min. ab Wiesbaden.

- Der „St asscuische Verein für Rotnrkun  d.e" hlllt Mon¬
tag, den 2. Mai , 3</,  Uhr nachmittag». Im Körsaal de, neuen Museums,
Kaiserstratze, sein- diesjöhrige Hauptversammlung ln der Inhresberlch« «r^
staitcl und der Vorstand nru gewöhn werden soll, daran onschlleßend Var.
trog de» Herrn Sludlrnial Dr. SIracke über „Die neueren Anschauungen
ilb-r den Aujbau de» gljsternsglteia«".

Sport.
Turnverein Wiesbaden. Dir am 10. ds. Mts . fiattge-

NNWene 4.  Hauvtwandrnmg durch das Ländchen zählte 81
Tellricdmer. Auf dieser Wanderung wurden zum erstenmal
Lugendipiele veranstaltet. Es fauden Wettläuie in 4 Grup¬
pen statt. Die Sieger erhielten Preise. Am Himmelsahrts-
iag findet die 5. Hauvtwanderungüber Plaue . Idstein. Ehl¬halten nach Niedernbausen statt.

V Die Turngemeindc Schierstcin veranstaltet am Sonn¬
tag. den 1. Mai ds. Js .. von vormitags g bis nachmittags
gegen S Uhr aiif den Spielplätzen am Schiersteiner Haken
Werbesviele in Schlag-, oaust- und Handball, woran sich ver-
schledene gutcingeivielte Mannichaüen aus Bingen. Kreuz¬
nach. Marnz. Wiesbaden ujw. beteiligen.

Vermischtes.
2m bolschewistischenGefängnis.

Lsrlinsr Devisenkurs ».'
W.T.-R Berlin ) 28. April , Drahtliche Ansaaltrtfnjjen kch»

Holland . , . .
Belgien . . .
Korwesrn»
Dänen,nr1!
Fehwedea
Finnland . ,
Italien , . ,
tendon . .
New-York
Baris . .
Schweis
Spanien . . . .
Wien alte . . .

« I).U» , .
rrae . . . . . .
Budapeat . . . .

Industrie und Handel.
* Kein Wettbewerb mit dem besetzten Gebiet Der Vor*

stand des Reichsverbandes der deutschen
Industrie  hat einstinimie eine Entschließung zur Unter¬
stützung des Handels im besetzten Gebiete angenommen,
die folgenden Wortlaut hat: Der Uekhsvorband richtet an
die beteiligen Wirtschaftskreise die Aufforderung, mit allen
Mitteln dahin zu wirken, daß trotz der neuen Rhein-
zoll - Linie  die wirtsckalilielien Wechselbeziehungen
zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet aufrecht¬
erhalten werden. Zu diesem Zweck ist es unerläßlich, dafl
für die Firmen des besetzten Gebiets keine ungünstigeren
Versorgimgsmöglichkeiten eintreten als für die Firmen des
unbesetzten Gebiets. Die Firmen des unbesetzten Gebiets
müssen im Wettbewerb alle Maßnahmen unterlassen, die
als eine Ausnutzung der Notlage des besetzten Gebiets ge¬
deutet werden können. In welcher Weise ein Ausgleich
der Interessen herbeigeführt werden kann, muß von Fall
zu Fall geprüft werden. Die Geschäfsführung dos Reichs¬
verbandes hält sich für eine Mitarbeit zur Verfügung. Dia
Einführung der beabsichtigten Auffangorganisation hat so
zu erfolgen, daß bureaukratische Handhabung und unnötige
Absperrung vermieden werden.

' Zusammenschluß im Frankfurter Brauerei-Gewerbe.
Zwischen der Hofbierbrauerei Schöfferho/  unu
Frankfurter Bürperbrauerei  A .-G. in Frankfurt a.
M. und der Brauerei Dinding  A .-G. in Frankfurt a. M,
haben Verhandlungen stattgefunden, welche zur Erzielung
eines unbedingt wirtschaftlichen Betriebes zum Zusammen¬
schluß beider Gesellschaften führen werden. Die Aufsichts¬
räte beider Gesellschaften haben beschlossen, die Ver¬
schmelzung der beiden Unternehmungen den (auf den 24.
Mai einzuberufenden) außerordentlichen Hauptversamm¬
lungen vorzuschlagen, die auch die geldlichen Angelegen¬
heiten zu beraten haben. (Das Kapital beider Gesellschaftenbeträgt ie 6 Mill. M.

* Strickereien ond Zoll-Lin,#. Die Vereinigung der
Strickereien Rheinlands und Westfalens. E. V.. in Hagen
i. W. sieht es. wie sie uns schreibt, als Ehrenpflicht des un¬
besetzten Gebietes an. die Beschwernisse des besetzten Ge»
bietes möglichst zu erleichtern und mittragen zu helfen.
Sie hat daher beschlossen: Bei Lieferungen vom unbe¬
setzten in besetzte Gebiet trägt den Einfuhrzoll der Liefe¬
rer im unbesezten Gebiet. Ähnliches hat auch der Kra-wattenstoff-Fabrikanten-Verband veranlaßt.

* 600 deutsche Lokomotiven für Rußland. Die jüngsten
Berichte der preußischen Handelskammern geben den Ab¬
schluß eines großen Auftrages auf 600 Lokomotiven für
Sowiet-Rußland bekannt Das Abkommen kam zustande,
nachdem die russische Regierung eine Anzahlung geleistet
und auch sonst die erforderlichen Bürgschaften gegeben
hat. An der Lieferung sind nahezu sämtliche deutschen
LobomoIivbauanstalten beteiligt.

, i. i ui g — — aaggeag #—

Jeder Husten
wekhen Ursprungs er sei, wird durch

den Gebrauch der

Valda
Bonbons mit flüdifigem

Antiseptikum sofort erleichtert

Ccurre ergreviende Schitde-rung von seiner Gesängnlszeit
im boM-ewMjchen Rußlwnd bietet ein tathot-Mer EM-
!i>cher Friedrich Mudermaun in eimm ..In der Turmzeite
von, ’Dun&t'' betitelten Aussatz, den er in der bei Herder in
Kreiiburv ev,chelnendenZ«im,dnwt„Stimmen den Zeit" ver¬
öffentlicht. „Mittags gad es eine dünne Suppe mill allerlei
grünen SfäHenn dariin". mzäblt er, „noch etwas oerdumnter
er 'chieu adends das S.aich-e Geridit. Tags über saß man in
der Zelle, nur die 20 Miuulleu abgerechnet, dve man Im Hof
spazieren duriie. Ich mußl« immer allein geben und er-hielt
da bei immer eilten eigenen Auffel>or mill schwerem Revolver
Liiter der Wärter war mir besomders«H und ließ mich wob!
am den Gang dilltaus. Ltnlls und rechts waren große Kam¬
mern. deren Bewohner man durch tue Gitter in der Tür
jeden kann!«. Sie saßen da wie Vieh hinter Käfigstangen
Ein warmer, übler Dunst schlug durch die Spalten . Ge-
tosentlich wechselte ich mit tönen, deren verhungerte Gesich¬
ter sich in der Farbe kaum von ihrer braunen Gefängnis¬
tracht unterIchiedkn. ein paar Worte. Warum hilft du hier'-'
Ich bin ganz unschuldig, sab nur ein Pferd am Wege. Es
hatte nichts zu fressen, das wrime Ter. . . Ich dachte, dem
muß ich Fullter geben, dem armen Tier. . . Ist mir dann
unterwcss die Polizei begegnet und wollte das nicht stau¬
ben. . .. und so sitze ich hier. . . Ein anderer batte nur einen
Heimen Streit gehabt beilln Billard spielen. So. so. sagte ich
sonst nichts? Fragte dann den Wärter : Ja . lächelte der
reoichnutzt, Billard bat der falwn gespielt, hat auch Streit ge¬
habt, das Ende war. daß er dem Kameraden den Äkiädel
ein chlug. . . Was hast denn du verbrochen, fragte ich einen
eben emgekieferten Juden. Ach. nichts, nichts, better Herr
habe nur g«1essen im Zug, und haben, als wir ausstiegen'
meinem Nachbar 300 Rubel gefehlt. . . Es war wob! sonst
niemand im A-bllieil. . . Freilich, freilich. leider, bester Herr
Im «vllgenteinen waren die Leute ruhig. Sie sprachen alle'
viel von der baldigm Freibeill und vergrößerten dielen Be¬
griff in ibver Pbanllasie derart, daß ste sich hornach selber
wunderten daß man für einen Mord hingerichtet wende
Beten wo ich niemals einem von ihnen. Di« beiden Kapellen
des Gefanonii,es waren von den Bostschewiken in Eckuster-
wesMaUen oder Vorratskammern reformiert worden. Kein

WWZL .| ä™ 4 " .siä & h  I saMÄtfiffiisyafls[dTreten Ehleb. ckleba. . . Bald stimmte eine gange Kammer !°w>«Ger,ü,i„aal und Handel, W. Etz, ,üc o,e Ani-.g-n u„o öie!,nn.est7
ein. Ander« folgten, ko wie m einem Dorfe, wenn einmal . “ — ^ .
ßa  und das Gebell von Hok.zu Hof springt.(fr wuchs und schwoll bann wohl bis tu einem einzigen.

Sie wirken anliseptisch und sind
ein unvergleichliches Mittel zum
Schutze gegen
Husten , Schnupfen , Hals-
schmerzen , Kehlkopfent¬
zündungen , Bronchitis,
Grippe , Influenza , Asthma

usw.

^ Passen Sie gut auf und verlangen
Sie in allen Apotheken und Dro¬
gerien echte Valda mit der
schußmarke Schlangenbändlgerin.

Oie rNorgen-Aurgabe umfafjt 0 Seiten . ,
Hauptschriftlelter: H. Leklfch.

H. Dornauf . »äintUch in Wtervase.,.
Drucku. Verlag derL. S ch« 11en b er g'lchen Hofbuchdruckeret in SBieftftabtti

FHT

Cjrt ^ Itunbi der,SchrifUeUunaVI  bii l %
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t Weivllche Personen

[ Kaufmänn ischer Personal ^)

Anzeiaen unter dieser Rudri! !
l> sind vci Wuüjube zahlbar. j

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder tu vergeben hat,
sendet sich stets am
testen a. d. gehflhren-
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
'freies , Luisenslr. 26.
] rrp cpr. ( 1«5. F 378

Gelugt für Wort ober
hwlet in hetminr Urnen
«önusbült cuf dem Lande
(Rheinland) J192
HausHatterrn

sie perfekt ist in d. feinen
Küche u. Ennnackcn. Er¬
wünscht ünd Kennin he
in Kleintierzucht. ^Ge¬
müse-. Obst- u. . Gartenin
Diejenigen , die schon der¬
artige Stellung , in Herr-
ichaftshäusern inne halt,
werden bevor,. Ana u.
■£ 441 an beit a.ttflbl. S3.

W 6teioipiilin
welche die krau». Sprach;
in Mort u totoitt . W ..
sofort gesucht. Schriftliche
Offerten an Victor Len»
Dambacktal 14.

Für ZltL  Spitze«
| wird eine tücht., branche-
jkundige

Verkäuferin
!gesucht. Os'. ». ll . 437
| an den TaM .-Berlag

Lehrmädchen̂ .
gesucht. Schuhhaus Drach.
mann. Rsugasie 22.
s EewrrMches Personal^)
Rockarbeiterin s. Nägele.

Webergaiie 25

Schneiderin
welche elegante Kleider
andern und neu ansertig.
kann. für halbe Ta- e ins
Sans sofort aei . Off. „
'S.  438  ca den Tag bl .-V

«eMiiMerlii
für eleg. Damenwäsche,
terlw. handg n , außer
dem Hause geiuckt. Off
n. G. 443 Taadl .-Verlag

Perf. WrriiZeuguLli-rin
u. Flickerin gesucht, Äiah.
Akerandrallrnße 14

Mädchen für Hausarbeit
gei. Webergosse 39. Kurz
waren-Eeschäft._ _

Zuvert. Allcinmädchen
:ür fl . Haushalt geiucht
Moritzitreße 43 1 St.

Köchin
oder Frau

ein wenig Franz, ivrech..
?on Haushalt rzwet Ver-
ionen) gesucht.

Bittaco.
Ka ocNenstre.de 3L

TLÄt. Köchin
... Hausmädchen gegen h
Lohn zum 1. Mai gesucht
Mainzer  Straße 2,

Köchin
oder im Kochen u. Backen
erfahr Stütze gesackt.
Hausmädchen vorhaiwen
'klerandrallrabe 14.

Ätteinmädchen
in kl. Haushalt geiucht.
Gute Behandl. u. Bernst.
Fr. Staatsanwalt Reru.
Lahm iraße 2.

SllleinmädÄen.
aut empfohlen z. 16. Mor
v\  2 Damen genickt. Vo :-
llellen morg. vor 10 uhr.
nachmittags vor 4 Uhr.
Gartrnstraße 4.  Part,_

Zn»erlasfiaes sauberes

M» 8Mes
für sof. oder 18. Mai ges.

Frau Carl Sckwenck
M ühle aNe 11. 2

Wegen Verheirat , des
jetzig. Mädchens wird z.
>. 8. oder etwas spater
ein ordentliches

Alleinmädchen
in kleine Favi. (3 erw.
Vers.) gesucht, das au«
etwas kochen kann und
Hausarb. verst Meck v

•4. OmnienTtr. 45. 3 l.

Putz!
Lehrmädchen aus guter

Familie sofort oder ivat
gesucht bei Paula Reut.
Sedarwlatz 1.

Stickerin
für feinere Wäsche ges
Heimarcke it .̂Lii ^ baldmÜ
^Nebme geübte Hand-
stickerinnen u. eine erite
Krait für Konfekito.!.
Meid und Duntslickerei
M. Seinemann u. Sohn.
Mainz. Fullllraße 0 .

Friseuse sucht Giersch.
Gollignsse 18

SOG für bO
einfaches
Fräulein
bffM WM

m wirrem Cbevaar . mit
tadellosen Empfehlungen,
nrm Kochen u. Hausarb
Dauerstellung. Anaebote
<mterS . 437 an den Taa-
blatt-Derkaa.

Für best. 3-Bersonen-
Hausbalt n. Mainz ktüch-
(iaes Hausm-idck vorh.)
wird eine in all . Zweigen

herrsch. Hausbaits und
der Küche durchaus erf.

stiWsPlSeAlitzS
evt. auch best. Mädchen
gesucht. Ostrrt. u A. KSK
an den a.agbl.-Verlag.

Einfache Stütze,
die etwas nähen tann. z.
1. Mai in ruhigen Haus
halt sofort oder spater
gesuchr Eoe,hestrak>e 10. 1.

M . ehrl.
welches kochen kann, für
gleich eesnckt

Webrrgaste 38. l.

Für feinen Arzthaus
halt, Villa <l Person)
wird bei höchstem Lohn
tüchtiges, durchaus zu¬
verlässiges

das etwas kochen kann
und mit Hilfe der Haus¬
dame den Haushalt be¬
sorgt, sofort gesucht. Zu
melden Hole» Bern,
Rikoiasstr., Zimmer 10

Für sofort

mWiiilgr p»
zur V n richtigg v. Haus¬
arbeiten am vormcktag

gesucht, oder
WMW MSHe».
Hoher Lohn, gute Kost.

Frau Wolter
Ellenbo nngasse 12, 2.

Sehr fand. ehrl. Monats-
kran von 9—10 llbt d- >
gutem Lohn sofort geluch'.
Biücherst raße, 30._ 1._

Saubere Putz-rau
wöchentlich Freitag oder
Samstag 'A Tag gesucht
Uhln ndstraste Vt_._ —

Tüchtiges Vickmädcken.
durchaus ekn-lrh. sofort
aesucht. F . Meyer, Kuck-

sse 19 2

Aelt. Fröul. sucht Stelle
als Haush. od. Sinne >n
kl. Haushalt. Ost unter
I . 439 an den Taabl .-iul

Unabhänojg: tücktise

Waschfrau
findet dauernd gutbezahlt
Stellung „ .
Waickmusta't W. Rund.

_ _ R.iehl>tratze,8. —
Eine ordenll. Person

zum Wnicken ges. Ilbland-
ftrc-RC_12i__

Pulst ran 2>nol w . ..
Droa _ gtlic ^ MorMr .^ 2,

Frau od. Mädchen iur l.
Go-tenorbeit gei. Haust.
Lehrstratze 3.

W !I7WW
sust't Stell , nach Holland
Ost, u.  S . 439 Taabl.-B.
Ord. Mädchen i. Stell .'

als Hausmädchen. Nah.
im Tagbl -Verl ag. Vo
Suche für meine 20iähr.

Tochter fiir Anfang Mai
Aufnahme

in eva. Hause zwecks Ber-
vollk. im Haushalt. i"w.
aeselli'b. Formen. Red.:
Familienanschlust Dimst-
mädchen vorh. Gegen, o.
i . Vergüt, oder müsugen
Pensionspreis . Ostert. n
E. 440 an den Tagol . N,
F. Mädchen inckt Stelle.

Kl. Burost-aste 8. 3,_
Fg Mädchen. 16 Iah e

alt s'ickt irgend welche
leichte Ves-bäsligung Or-.
u fr 43« tcnhl -Verleg

Aniländi -zr Frau
sucht Monatsstelle oder
Laden od. Büro zu putzen.
Bleichsttratze 39. Htb. 2 r

Männliche Personen j

s^ aukmLnnlfch«» Perlonat )

Junger Mann
Englisch u. , Französisch
ioreck. u. schreibend, sucht
va!i. Stell ., am IiecTt. als
Emosangrch.f in öotcl.
Osterrm unter B . 443
an _ bcn TaaKl -Merlag—
~3. Geschäftsmann, l .bjfl.
Franz u. Engl ivrech..
jucht Brschästigung. vezw.

BetIt»tie»3poW
evtl . Beteiligung . Stelle
mein Auto. 12/30 . tabeh
les im Zuiiand. zur Ver¬
fügung. Ost. u. 2 - 438
an . den Ta ahl -D -rtaa.

Fräulein
sticht kür nachm. Veschäfi.
zu Kindern. Nähen od r
Hilfe im Geschäft. Ost. u.
Z .̂ 439^Tagbl .-Verlag.

Lucke tagsüber Besch.
Haushalt oder im!M

Flicken. Weistzeuonahen.
rvent. Büaeln Offerten
mit Eehaitsanoabrn n
W 414 an den Tagbl^V.

Besseres ktz-ähriaes
Mädchen

---r-r— —nr~1, "" > I wünscht für nachmittag
Männliche Personen ) | c ^ rir »„ einem Kino

~ ~ „ , —r \ von 2 bis 3 Jahren in
f NaukmännikchrsP-rjonal ) f, ci] ctem  Hause . Näheres

cb * « - « «ohmfAti zu erstogen bei Morbus.

»t >ie .KM iMWkÄVS -W«
2—3 St 'd. a. l . Büro zu
putzen Uhria. rreldstr. 12.

zum Verkauf von Rhein¬
wein geiuckt. Ostert. an
Mickael Betz. Weml^ la..
Laubenheim am„Rhein. .

Junger Mann , event.
Volontär , im Plakastchr
bewand rt. mit nur best.
Emofehlungen. als

Dekorateur
u. Verkäufer

ver sofort oder ivät. gei l
Sch-abba-is Neustadt. __

Flotter
«WAIMM

gesucht. . |
Städtisches Arbeitsamt l

Zimmer 2._F202I

Kvsr̂ssige se 'vi
(Kriegsbesch, o. Krieoer^
frau). di - lick iür d. Ver¬
kauf eignet gegen seit-s
Geha't u. Provision verl.

Bahnhofsbuckhandlung
im Hauvibahnhos.

IW
Niiirigm unter bitter Slubri!
lind bei Ausgabe zahlbar.

Ehepaar
sucht ick möbl. 2-Zim..-W.
(W.- u. Scklsz.) m. Küche
ab. mit kl. leer. 3tm. für
Kückeneinricht. z. 1. oder
18. Mai . Ost. v D. 435
an den Toobl -Verlag. J

Privatbeamtbr
im Nechnungsfgch tätig,
sucht für abends , von
'\V- Uhr Nebeiideschastig.
Ost. u. D. 439 Tagbl .-Vl.
[  Gewerbliches Personal )

Sangt WON
zuvor!., mit sämtlich. Re¬
paraturen vertraut, vr.
Zeugniiie u. . Reierenzen
von den . selniien Serr-
ichastten vor!,.. lucht Siell
Ost, u.Diener

ältere und jüngere
cmviiebst 1192

Diener - Fachschule
Kotz.

Hermesweg 42.
Telerbon R . 7480.

WM!
folminpponj!
Hockwoblaeb. französische

Deustch ioreck. Fain. iuckt
für Juli . August. Sevtbr.
mit möbl. Wohnuni, ohne
Pension. Geg Neroberg.
Freieniusstr.. G'isoergstr.'
3 Scklastim . Wohnzim^
kleine Easkücke. wsnn
möaiich Garten n. Bade-

' zimmer Ost rl.cn anR B- NomeMad.
AäTAmt suchtf. 1 . Mä;
n angenehm. Häuslichkeit

möDiyrt.
Offerten unter M. 441 a.»
den  T agbl -Verlag,_

Junger Franrrsr
sucht cin möbl. Zimmer
im Zentr. mit seoaratem
Eingang, oder wo er un-
aestöet ist. Ost. unter
Cr 440 an den TsL 'st M-

IÄ » .UZ-il.ZllsKNSSitMM
nur ntlcrcr'tc Strafte

(Höchsttari') f d oeincht. LSi «fand Taunus r. 13, 1.

AtzkSISWN
für die PrLgerei bei sof.
Vergütung gesucht.

Vapiernusstattima
Hvlltinskn

kleine Bu^ sir

mit nur besten Empfehl.
für cin 7 Wochen altes
Kind vcr sofort gesucht.
Vorzustellen ^ . _

SÄubhaus Neustadt.
Langaasje 33--

Solides ft. j. Mädchen
als

Steniöiilra
gesucht aus >. Mai

AdelheidstraLe«8, 1.

Mädchen zum 1. Mai.
für Kucke u. Hausarbeit
gef. Hotel Vogel» Nhein-
nrabe 27.

Mädchen
gesucht Göbenstr. 9. P . r

Mädchen, kl. Sausual . .
guter Lohn. ges. Btucher-
olatz 3. 2 '

Ellästcrin oder Lothring..
zw. 21 u. 30 I . all mit
guten deutschen u. franz
Sorachkenntuisi.. . zu ein.
8—4i- Jungen gesackt, w.
!Lust hat. mit e. amer,!.
Familie auf 1—2 Jahre
nach Südsronlreich zu g.
Hobes Gehalt : gute Re¬
ferenzen verlangt . Ost. u.
Ä. 439 Tagbl .-Verlag

3üD?rl. 'HllßinniGöfiieiT
üt kleinen Haushalt ae-
ucht̂ Laiizstratze, 18. 1._
Ordentl. Alleinmirdiheu

ver 1. oder 15. Mai bei
hohem Lohn gesucht.

Frau Nutzhaum. , .
lNoethektrane 17. 1. Stock.

Haushälterinnen
mit Spr achkenntni ssen,
Kasfeeköchinnen

Beiköchinnen
Hausmädchen .

sür Hotei,
Alleinmädchen
Hausmädchen

und Köchinnen
für Prnat

sucht Stäkt . Arbeitsamt,
Z. 1k. F2ü2

~ 'Zuverlässige

§0ü5iiiKin
geiuckst. . „ , ,

Konditorei Nrrdel.
_K irchgaise 78.

Köchin
für Waderholunnsttätte
ioiort gesucht. Näheres

Geschäftsstelle^ .SRtiufjexitra&c 5. 2. Stoa.

ÄÜeinmadchsn
das gut kochen kann, ge¬
sucht. Gute Zeugn. Beb.
Adolisastee . 25.

Tücht. eins. Mädchen
geinckl Mor itzsti. 86. P .„

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen

gegen hohen Lohn »um 1.
oder 15. Mai geiuckt.
Monaststgu vorhanden.

Oranienitrahe 21. Vart.

vüjurfelb ündig in der gu-
büroerstchen Küche, in
kl. Famiste, 2 Personen,
f. gleich ob. I. 8., gezea
hoh-n Lohn gei cht.

Monatsfran ägl. vor¬
handen. Acisch- außer
dem Hause, evtl, auch
zur Aushille.
Näh. Marnnstr. 10, P.

Krankenhaus
vom Roten Kreuz.

41 Schöne Aussicht 41,
sucht Mädcheu k. Station
und Laus. _ F206
MKS SSölen

welches kochenk.. gegen
hohen Lohn gesucht. Vor-
zustellen hei Bebr. WU-
h.-tmitraße 84. Laden.

Sucke zu mögl. baldigem
Eintritt , spätestens zum'
1, Juni , ein in Küche undHausarb. gut erfahrene*
Ällcinmädchenfür meinen
Haushalt von zwei Ner-
ionen. Nirberes Ober-
Reoierunasrat Ech imrat
Dröae. Viebricher Sir . 82.
Televbon 537 6.
Mjölis MWMcheilj

ob2r mW
iür kl. Haushalt von zwei
Vers, geiuckt. Anaenehme
ielbitänd. Stell . Näheres i L.7.—
Lo naggsse 5. eevez-PuM . \ (  GewerblichesPersonal )

SsIldesAlleinmirdchen I v --
für kl. Haushalt sofort,
vent. lvaler (2 Veiionen.

4 Zimmers gef. Kochen
nickt erforderlich.

Harder,
Nikoiasstraße' 30  3 t,
KW. ehl!. W .

o. Lande von i. Ehepaar
ohne Kinder neimht.
Gute Vehandlvng u. Ver-
oslegung zug.sickert.
WellriMraHê 42_ Sahen,
Allein« , f. fl . Haushalt

act. Rauenihal . Gti . 16,
Ich suche für_ meine

heib. Mädchen. Schwell.,
welche in ihre veimni
zurück mi-stien. Ersatz iur
den 18. Juni , ern zuver¬
lässiges erfahrenes

MtzWilchW
und ein gewandtes

ßMSlöSAlI.
Vorllellen mit Zeuaniss.
zwischen2, u. 4 Uhr. .
Frau Präsident Maiert

_üUieaiatrajie , 13._
Besseres ig. Mädchen,

erfahren in aller Naus-
orhcit. zum 1. 5. getucht.
Näh. Frau. Dr. Gorma,
^homaellraße 5.
Züverl. Alleinmadchen.

to. koch. kann, zu 3 Dam m
gesucht. Fr-'u Rerchard.
Koiser-Fr.-Rina 73. 2

Tücht. Älleinmirdchen
oer sofort gesucht. Gut :r
Lohn und gute Behänd
lung. Müller. An der
Rinokir che 8 1._

2 Fräuleins
ist Eeleeenheit geboten
das Kochen zuerh -men.
Zuschriften an S. Tmler.
Knr hans. Schlange nbad^

ZRies IM
tagsüber gesucht. Kirsten.^charnhoritllraße. 7._
Tückt. Mädchen tassiib.

aei Weißenimr aitr. 6, 3 t
Tüchtige Frau

t.fc. Mädchen mittags von
2—1 Uhr kür Hausarbeit
gei. Baumann . Jdsteiner
Stra ße 18.,_

-tumMn der" Woche'Z'Std '.
tiarm aei. Rudechcimer
Mraße 34. 3 l

Hesige Kohleugrvßhaudluiig sucht sür sofort
tüchtigen selbständ. Kontoristen

mit « wandt, sicherem Auftreten, sür Bnchhattnng,
Korresb.. Lob-- ». Be sich. -W seu. Aller ca. -2J.
tzenntn. in S env'rwhie u. Schreit mi ch. Beo ng.
Gehalk 2arH v . Ai'gea. „nt. 0 . 43« Taibl.-Bert.

Offizier ä . D.
juckt gut möbl. Zimme-.
möal. Nähe Behnhos. Otf.l
u.,T^ 4M Tae.bl.-V?.rlag_
Ig . Fräul.. tagsüber .bc-

ichaitigt. sucht cmf. morL
Zimmer od. Mans.. moal.^
etwas Gasbemitznng Ost >
u. J .,140 LogbOPelloL^
"Junges deullchcs Paar
sockt möbliertes . .
WO- l>. m \wm
mit Küche, evtl . Küchen-,
ucnutznna in nur gutem
Haust. Ost. u. M . 439 an
den Taabl.-VerlM,_ I

Junger Jurist
I«srrywfÄ tsr  s«

er ' 05. m. b. H , sucht Brrtrauenspo -ten als
>U!ri«a --Sekretär oder in Olroßindustrie, oderBank, auch
Nuslande Vorzügl. 3!eferenzen. Ges. Zuschr.,t
erbeten »utor S . 438 an den -vagbl-Jerl.

Gäjöufönlter5 Doforatenr
für einen Tag wöchentlich
nach Biebrich aeiuchll
2lnaebote unter W. 4u7
nu den Taab! -Verlags,

Wm  KWWllAr
auf Neuarbeit für sofort
ftCj&ct ii. Kar lstraß«_ 22

üg'WeM
MMM»
MitWelSkl
«WiKet

1. Tar.f, sucht
Gustav Nölker

Lu fe- strafe 5.
Ig . Schneidergeirlle

gesucht. Egermann. Dotz-
heinier Straße 63..

f ArMUMi
Anzeigen uiitcr vieler Rubrik
iiiti) bei Ausgabe ;g.:ljar.

Mori ' str. 12 Mavi ,uni
Möbeleinstellen zu verm.

Möbl. Zimmer. Mani. rc.

Eine leere Mansarde zu
vermieten Felditraßc 17
Seitenbau Bart.

Rbeinitratze K8. D . vorn.
möbl. Zimmer 'Nit i-oU-
Penllon^ l- vm^ Tll̂ -L

Betten frei. § u, LBnschPension, in Villa Bier-
l stadtcr Hohe, 89.- ——
i®r , a. möbl. 3 'm. cle.t»

Lickt, aus gst ickM vm.Ps„chsrllr. 6̂ .

Er . ireundl. leer. ,ero it-
pitz - Zimmer. Kaiser

Friedr.-Nina . zu vcrm
Näh. Taobl .-Verla g. V«

Ein ick. hell. Sälchen iur
Lager o. Möbcleinst. ioi.
Wirisch. Niederrval îtr.10

Keller. Neiniien. Stall , rc.
Auto-Garage zum 1. Mai
zu vermieten. Watcrloo-
straßc 2. Lad en.

Sa „b"re Movatssrau^
mi.  Schierst. Sit . 7. P.

Gärtnerlehr -ing
1 iudit n. » eis 21. Seibert.
jMalstnii!, ilra ue 89._

Jüngerer zuverl. Laus-
buricke aeiumt Losen.
Bismarckring 29.

\\ MIeii-Siische1
[ Anzeigen unter dieser Rubriksinb bei Auigabe zahlbar.

Wüd llche Pcksonen )

[ Ksustn̂nutschr»Personal)
Junges Mädchen

wünscht sich gerne in der
Lebensmittel - Br . weiter

!ausbilden . Ost. u. 438
! den Tag bl.-Verlas.

Gewerbliches Personal )
Geb. Französin.

Deutsch ivrech.. lucht St.
in deii. Fam. au vair.

Mlle . Boulao . .
Evangelisches Haivlr.

Mgtter,Str . ^ ZlM. 42,
Alleinstehende gebild.

SkMEMAk
in 80cr Jahren, stattliche
Erschein., sucht Fuhr, des
Haushalts bei Herrn.
Dauerstelle erw. ©ehah
Nehemacke Offerten. nai

Biebrick am Rhein,
lallraße.

Plöblieries Zimmer
verm. Blucherstratzo
3. Stock recht s.

!Gut möbliertes Zinnuer
sofort zu verm. Bluch.r-
>1

Llutogaraoe für 1—2 W.
zu v.. n. Nähe Taunuoktr.
■TVt 1414 Weilttr . IS. 48

Pratze 40. 2 X,.
In gutem Hause ickön
um.  Mel imer
clcftr. Licht, mit ganzer
Pension, ver sofort oder
1. 8. zu verm. Schenke-
bera.„ Butowitraue 2. I.

Elea. möbl. Limmcr mit
guter Ver.mleg. ios. SU
vm Sn ^ eimil Str . ..1,1

Mt möbl. 3im . zu vern!
Hellmundjtrgtẑ,6̂ 2 l-_

Gut möbl. Front .p.-3nn ..
ev. mit Klavier ẑu vm.
LorelcyriW 7. cironcs

llliamtzre nreudstv
Philivpst erg 30, Part, r.

|1>asGüan3JM5!)aitf
u. Hospiz Platter .Str. 2
verm. Zimme» mit voll.
Peni« au» an̂ Dauerm.Peri.-A«fina. Zentrolhi.
Gute Bervstranng. Mag
<Nv«»ne. Tekeyfrsn 82 _̂

Ein möbl. 3im . zu verm
Schwalüacher Straß » 2.5,
Hth. 1 Str . r.. Korbrs.

Möbl . Zimmer
nur mit 2 Betten m voll
Pension zu verm. Weber
gaste 38. l

Leere Zim.. Maus. usw.

Dauermieter,
viel aus Reisen, sucht

gk« ll. Z!lSM
gfssaS'
Bank-Prorurist sucht ein

bis ?we' elegant
mo-ilert? $mn

N>8o1ichst mit Bad. Nähr
W'lhelmllr. od. Umgeb.
Ost 3 . 438 Toobl -Bl. !

ftt If itiFiuaien-SsMfiition
xirka 200 Q.-M!r. groß,

in Wic bad.n oser Borort

zu mirten gesucht.
Großer Saal oder Irersiehende WirtschastS-

lokalüäten dürsten hierfür gce gnet sein.
Gel . Offert n ncbst Preis unter v . 441

an den Tagdl.-Verl.

Möbl . Zimmer
von Herrn im Zentr ees.
Ost, u. B. 440 Tagbh-VO
Leeres, evtl, auch msbi,!

Zimmer. Skähc Dieren-,
müh!e. zum 1. cd. 10. Mai
am, beruistät. Herrn gc|.|
Offerten unter H. 431 an
hpn Toahl -P -rkaa_ J,

NeillllLlldn
mit Wohnung n"in ckt.
Große 2—3-Zlm.-Wobn.
mit Balkon in i-honer
Loae kann in Ta- ick ge-
aeben werden. Osterj. n.L. 437 an den Tagbl .L

Crözsrsr LadW. Saal
od. sonstige grüß Räume
für Versteigerungszwecke
in guter Lage. Zentrum
dar Stadt , zu mreten ge¬
sucht. Ost. unter O. 431
an den Taghl.-Verla«.

Suche zum Herbst od.
in bester Ber'chrS age

m inMerD3'.mmß
iev. Ginn in gut. Hause
Nähe Kais -Fr.-Ring cn
besl Herrn zu verm. Ost.
u. S. 43» TaLin.-Verlag.

wovon zwei Räume geestn-t els Empfangsräume,
\ für ss. Atelier , bi.her W.ihclmstraße.

Mjlll -WotzlUIIZ von 8 Mm
I im besten Kur-Villenviertel VorhändeI. Umzug?-

vcrgütung wird gerne gezah.t. Angebote, die
stre'g disk et behandelt werden, erbile u. H. 427
an den Tagbl.-Berlag.
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Hei-b. leer. Zimmer od

Mansarde Sofort gejuckt.
Off . u. O. 429 Tagbl .-Dl
2 bis 3 Kelle. gesunde

Büroräume
Nabe Taunusstrotze , per
fof'ort gekuckt. Schriftlich
Offerten an Victor Leon.
Dambacktal lt.

> ,i|J‘niliill'lTTfTrr! 'iriiiîum.iiimuutuu/i7n'™n" fflak

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Wirelmstr. 53 ĝ uum  mä  Fernnf 6551  I

f
Wohnungen

SU vertauschen

An,eigen unirr dieser Rubrik
sind bei iiulgabe zalildar.

Wer würde schöne, sann
u abgeschlossene ?-Zim.
Wobn . 1. Stack im Sib.
gegen eine gleiche Wohn
stdock mit Kammer ode
Mansarde , im Vdh.. evtl
euch Fronlsv .. aeaen Ciu
sckädiaung tauschen? An
geböte u Z. 449 T.-Verl

Mk (ouftt
leine 3—5-Zim.-Web nun»
gegen scköne geräumige
? -Ziin .4Frfti .-W 'cknung?
Gus u. El krrikch narb
Off . u. M. 437 Tagbl .-V

Wohnungs-
Tausch

§ad Kreuznaö
Wiesbaden.

werden
Lindvaintncr.

Obirstleutno .nt a. D.
5>einrickstr. 2. 1.

I QeliwrMjt
Birlsach vorgekommene Mitz.
bräuche geben uns Vernn.
lassung zu erklären, dntz mir>
nur direkte Oksertbriefe, nicht!
aber soiche von VermittlernI
befördern. Der Verlag.

2886 Mark

«bl ; » Kal

Angebote u. U. 437
den Taabl >Nerlaa.

Wer leibt

MOiliM
Vielfach oorFekommene Mitz-
brauche geben uns Veran¬
lassung zu erklären, daß wir
nur direkte Offertbriefe, nichtaber solche von Vernuttlern
befördern. Der Verlag.

t Jmmobi lien-Verkäufe"
«vür Wirte.

Lage ., nachweislich bock-
rent . z. vk. Anz. 60 000 M
O. Engel . Ado lfttmtze 7.

2ktöckig. Wobnbaus m;]

cerf . Näb Tagbl -Bl . Vi

Baden -Baden
HmMl . Sßji&'Jiig

lof. b ziebb. zu Perl.
Badener Fnrmobi ' ien-

Bureau E . Joirvb.
Ba den-Baden.  l 'll
^Immobttien-Kaufgssuche

Kl. mod . Villa

fönlgöl^ iie'iiiüa
8— 10  Zimmer , bei grc
Anzahlung vom Besitz
direkt ;n kaufen ges tc'
r 'ifer ‘"n "n-  r T . 439 ,
den Tai-Tii -Verlag.

Haus F382

Kauf und Miels
vou Gcschä.lshüuseni

und Villen.

Kapital-Anlag 3,1
liuunzierunrea

Hypotheken. i \

kleine hochelegant

möblierte Villa
(7 Räume und Wintergarten ) in Höhenloge, mit schönem
rbstgarten , Auto .a age. elektr. Lickt, Zentra 'he znug,
5 bis 20 Min. voin Kurbause entfer >t, und nur mit

Möbeln i'tan ichnel! entschlois.uw .K ufer umständehalb.
sofort zu verkaufen. Preis 608000.—. Oiicrt n
unter T. 433 an den Tagbl.-Berlaz.

Große Auswahl
in Lerrfchaftshäusern , Hotels , Penflonrn,

Billen , Zins - u . Geschäftshäuser .»
finden Käufer bei

ErundstÄss -Markt , 6). m. b. H.
Cchwalbacher Straste 4, Ecke Rheinstra ^ r.

ra t vo lftänbiger Ein r chtung. vom S l 'stkäu'er sofort
in ka.i en ges icht. Offerten mit gmauestem Preis an
F A. Scheider, Hotel L-i slaren . r Hof.

u. Büroräumen zu kaufengeiuckt Angebote an die
Direktion des Laus - u.
Lr -mdöc!.-Bereins erbet.

f Sertaafa )

- Anzeigen unter dieser Rttdrik
, sind bei Aufgabe zahlbar.

[ Privat -Berläufe )
2 ick. Laustr 'chweine

verk. Lehna Atzmanns-
nänier Stratzc 6. n. de:
Holzbondl. Fries u. Co.

Scköne Sckaklämmer,out fressend, zu verlaufen
Rück verl Ecorg -Äugust
Strotze. Feldweg.

M !i) . AZekiNW
rasserein, als Deckrüde.
Näberes bei Becker. Slikt-
ftratze 8. 2.

Drei Vinsckrr.
>0 Wacken alt . zu verk
Heust Vierstadter Höbe 26
2 Kauarienw . zu verk..

woselbst aut erb. K 'nderv.
?ür 100 Mk. Waener
Sktviller Str 14. Mtb . P

Gut erb . Svort - sowie
2 dunkelbl . Kostüm" <46)
>reism zu verk Besicht
non 9—1 '!. 3—5 !lbr.
Ka' str-Fr -Rino 61. Lad.

Panama -.Hut. Noten,
'»" nzös. en"l .. deutscke
Nück-r . Wasckmasck. z vk.
M>' 1!nnsbergstr 30 P r.

Elen. bell. Strohhut.
k. neu . preisw . zu verk.
^ltviller gingst" 7. 2 l.

1 oft e»b Trauerh >t
m vk. Weilstr . 10. H 8 r.

b !l m $ß  FuGPlz
(illig zu verkoufeu An
zuseben v"n 11—'Ai  Uhr.

Hrftel Kronvninz.
Zimmer 109.

Fonlardkleid . ick. w. g >-
st»eift . n. Friibj .." '^' nt -l
(Fio . 42) rn ve»k Wör .h-
stratzc 22. 2 reckts

Dode-Anzug
st"r schl. Fig .. brnun -feid.
Bluse Schacksvjel preis¬
wert zu v"rk. Hcrdec-
strotze 8. 2 links.

Neuer Frack-Anzug
st'ir sta»ke Figur zu verk.
Goetbestr. 7. 1. nv' m.

N. Sakko-Anzug,
dunkelbr.. Rückw. 38 ei».
Hoieuw. 05 cm wegzuos-
bal^er billig zu verk.. H -
l. D.-Sftefei 137—38) u.
>erfch. Moritst -atz' 22 2.
Gut erb. Herren -Anzug

'ür kk starke F 'g zu v«rk.
Nheinstrotzo 91 8.

Ekeo. Smoking,
mittl Figur , nur rinige-
wol getr .. vreisweri nbzu-
oeben. Anzuseben vorm.
Niidesbei-uer Sir . 85. 8 1

Ein fest neuer Nnzim
st'ir 14—15iäbr . 30) Mk..
M.-Mai ''osi-p5„l 15 Mk.
zu vk. Albrecktstr. -<3. 3 I.
Nene $\ 2ftofen fcei

5>eff",imdstr . 4"> 9.
Früb 'gb-s -Uebe'" ieber.

out erbftten . für lieft,-
Ickmole Fio . zu pf Härter.
Hostwundstritz" 52.
Hochfeiner Ecbrockanzng.

i"wie ein n-ner "lwanter
Sommeranzu -, (Friedens-
ware) Umstände halber
"reiswert zu verk. L. Beck. ■
Faulbrunnenstratze 5.

Sirbeiter -Drillick-An ng.
kl. Fig . u. 1 Monte kleia.
fast neu. Fig . 42 l i l. zu
verk. Nloribstr . 33. 4 lks.

Mod . Anzug
neu. rein Wollstoft bell
>rau . für scklanke Pcrscn
650 Mk..

Jackenkleid
bk. Cbeoict . wenig getr ..
i°0 Mk.. Tennisreck. fr.
Mollst 'ff. wein. 103 Mk
zu verk. Vfekiermann.
Dr udenstratze 8.
Elen , neue Tameniticstl

(Grötze 30) billig zu verk
Keim»!. Lotbr Str  29 ck

1 B . neue Schafiftiefel
(Gr . 41—42) bill . zu verk.
Röd erstrotze  22 ._1._

1 9 *- n. e. Iimol .-Sckab ' .
Hopdorb .. Gr . 40. vk.
Nieisstrotze 1O.̂ Htst _

Herren -Spvrtschuhr.
n-u. Br.. Gr . 43. zu verk.
Näb . W.. Do !,b <- tr ,-4. 1
Weibe Biber -TaoNemden.
Nnterboken. Waschwesten
Sckiilerkrooen . dio Tisch
mäsche. schwarz- seidenes
Kännchen für älc-ren
<5errn zu verk. Möbring
strotze 7 Bor t.  _

Eummi -Bettvfanne.
rrrrr ein 'oe Tagg j Kebr ..
Bettslaiche s. so.. E '"" m>
mntte k. Bodew .. Bidet,
neuer Zeltstoft . lag <>n.
eosa neue Gummi - Gjn-
'oge . w-nia getr . Motz
B--" chbänder zu verkaufen
Näb zu or-x. Möbring
streb" 7. Bort.
bleg. nut2_©orö!nen

Noul .. Tsl 'k'w^scko. Ha->d-
n'icher. o. Drellan -ua P1 .-

Jviir Iäaer!
Habnlose Schrotflintc,

l  rmMlSm
.. ' bst Ptintmer billig zu
aerkaiften tzelenenstr. 30.

Gut erbolt . kreuzsgi' igeo
BianoMtifrEayfeit

u. Sckube ..für 1—2jähr.
,u verk. Dncher, Kranken-
strabe 24. Bart.

E?M. vrA'lrim

2 Meisterqeigen
'. von Seb Rauch ll

Rrainz 1840. an
zu verk Oil . (n
zwecklo«) unter

Gut erb . Attord -Zickcr

Gut erb. Erammorbon
^ . . rf.L

Elen . Mabag -Salon

Ficken-Lcrren-Zinkmer.

Ot-kues. buntes vo!?eries

iv*,r Blotzmongel biC
verkaufen Kleiitstr.

Locknoit links.

§.  S8isa . HiBüau
Gute breite Göaiftl.

iebr billig zu vk. Bender.
Kellerstrabe 25.

2W>Iäf. Bett
mit Srrunsr . u. Matratze
nreiswert zu verkaufen
Mai -ritiusstr -' tze 5 1 r.
1 Bett , enges. Lauvsäge

arb ., Lolz u. Sckreiner
Werkzeuge billig zu verk
Goetb estmtze 28 2. vorm

ko
Ein Leder-Sofa.

, ... Bank. Sommer -Anzug
(wie neu) , für sckl. Frg ..
ciir 1(5—17iäBr., 4 gute
kfederkinen zu vk. Wald
str otz.- 5,2. i t=t, recht s.
Not. Korb-Sofa , f“ Bnll

nässend, ^ n- crcoal - ? n(fe
Knoben-Anzüqe zu verk.
Kojser-sfr.-Ri ng 38. ?. ,,
Rotk. Korbioka m. Di -ch.

Ctrondkorb k. oft. Bolko ».
or . Kllckenbr. Ofatenbalt ..
Bidet , n.. Z.-Klas. Lerrn-
go rtenstr . 13. ? vorm .
Gut erb. Klki> rschra" k

zu vsrk Frau Petri . Kl.
Lanaoossx 4 1_
Ekeo. Kücken-Einricktn - q
>' ll>ost. Möbelfckreinere,
Koller. Sch ornbornst r . 10

Kücken-Einrichtung
out crbol ' rn . z>> ver
k"ns 'n. Näke-es zu erkr
Rbeinftrotze 85. 2. Stock
no '̂mittoag 3, Mir.

Sin ßcffsafrOrani
mit allen Schikanen, eine
K<-oi 'rvfosse z» vk. Deck.
Nfeb lllra nê ,b_

KalseNckrank. Ociner
eNrnboim) z-> v°"k. Schick
W' lbelminenstrv.tze 4 2,

E !" toll neuer
Eisschrank

'" ür . g" i knbl.. 250 Mk
H-lenenstratze 18 Port,

Erotzer Eisickro - k.
wie ne», zu verk. Klaren
tOola Strotze 6 4 S t . l

Böcher-egal. Plättbrett.
Kobl .».kästen. Wannen
'5?mer. Läufer . Glas
Porzellan engl. Büchcr
alt . Knnverlat -Oertlon *■
nork Frantz Walkmübl
strotze 5l . 2 Tr.

Ggrtenbgnk . Ti 'ck
n. Stüble . samie La -beer-
boume zu verk. Näber -s
bei F-onke Plumcnhdl.
Michelobera 26

MlfSWM
ofort bill g zu rerkaufen

Eleganter

mit 3 Spie eln, Etzfeivice,
12 Pe .s.. cd t Ro entbot,
«er » « für Tee u. Kaffee.
Kristall -, ein- n. Likör¬

gläser etc.
An,uneben zwischen I b's
8 llbr Lessiaa sir. 14. Part.

Wegen PlMM
billig , u rerk.t 3 kieferne
Flach.Sckreibvr' lte lnon).
8 eich. Schr -ibmasckin-' n-
liicke knmiV1 gr. massiv-
Kü-*>en-Einribtuno weitz
n. schwarz neu Näberes
Blmchstrotze 47. im Hof
'''-öra Wol f)._

Spiegel
1 mal 150/128,

mal 133/(23. zu rnrk.
_Dette . Mickelsbera 6.

Lederwftnderkoffcr.
Fenberbilder.
Raliersvirnel.
Landtuckständer

zu verk.  Möbrina str. 7. D.
Scklietzkorb.

gut erbalt .. zu verkaufen.
Olnzuscb. na.ckm. Oranien-
strntze 14. 3 l
Elektr . Erkerbekeuckiung

nrw. Adr Tv.gbl .-Bl . Vo
^Gnt erb Schnrldermasck
nmstnnd-̂balber zu verk
bei Sck äberle . Fcl dstr. 6.
Gut erb Sinoer -Näbm ..

neuest.s Madoll . zu verk.
Ho chstätten stratze 16. 3 l.^
N"'N.- !' Vaoiniermasck.

llstell.. Eras ' chneidmalch..
ick. Anzug 400 Neberzi-d
<d0 Mk.. beid. siir stattl
Tig .. Zim-n-rofen 100 Mk
"wzugsbo1b--r zu verk.
"ied ike. Kirckgass- 11. 3.

Waickbiitten zu ve"*aufen
Möbrinostrabe 7. Part ._
"Gardivenlvanner zu vk.
QNiinz Kellerstratze 6 2 r.

MgleilmOins
wenig gebr.. kl. Dczimar-
wag- s-.-br gut . ein 2radr.
Kandkarren. iebr gut . ein
kl. Lciterwägelckrn. elw s
defekt, eine Sckrcibina ' ch..
iebr stabil , gute Schri .r
zu verkaufen bei Beck.
Porkstra tze 18. 5' vf,
'Neitiattcl bill. zu verk.
Koch. Neudorfer Str 8. 2.

Kastenwagen, fast neu
mit Patentachsen , einiv ..
iiir Bäcker. Metzger oder
Delikatellenges.bäst . billig
?,n verkaufen bei Rücker
Wellritzstrabe 45. 2. Et . l.

ktülfölHAidKilSMggsn
20 Ztr Tragkraft Umst
bnlber weit u. Preis vk.
Wi '.kĉ Westendttr.,Z6 .,4.
Fast neuer dünke!blauer

Wagen , nebst Zininier-
wagril im Auftrag eiu .-r
Herrickast vr .-iswat zu
verkaufen . Sküberes bei
Frau Rennzerl -nn. Rhcin-
stra tze 110. 4 St _

. Leickte Handkarren.
mit und obne Feder».
Handkriterwagen verfch
Grotze billig zu vcrr. b .-l
Li>-nobr. Hakenstratze 8,
Waldstratze.  _

Rener eleganter
Krankenwagen

Kugelräd . m Federn n.
Nvbrfitz billig zu verk.
Ln . u. F . 438 Tag '-.l m.

MMb . - KMöMWöi,
für 301 Mk zu vk. B -bc,
Friebrichstratze 40 1.

Kinderwagen,
in Riemen zu verka»fev.
'-lab . Kiibl Dotzbamcr
Sk roste 01. 3. Stock.

1 ar . 5' okftatz (oebrauckt) .
1 »r. freifteb. Kessel (ge¬
braucht) . 1 Pe !rol .-Lsen
Nebraucktch 1 guterb . br.
Sakkoanzug für kräftige
wittl . gr . Figur »ü verk.
Näb. Bismarckr ' ng 27.
1 St . links, bei Wolf.

Booelbecke,
Käfig. Nistkästcken ufw
billig zu verk. Schreiner.
Waldstrotze 49.

Gut erb. Kinderwagen,
sowie 1 Ziegenstall zu vk
bei Berven . Rbeingauer
Stro he 22.  l ._
Bels. w. Kinderwagen,

soft neu. vreiswert zu vk.
Zabnftratz e 12.  1_

Kiud .-Sitz- y. Li
crewef .. zu verk. Blücher-
stratze 17. 1 Donecker.
Fabrrad b. z. vk. No b

Hellm undstratze ?9. S . P
Rcstanrations -Herd.

gut erkalten zu verkaufen
oder gegen kleinere., zu
oortanicken . Näb . Kubn
Biebrich a Rb .. Rbeingau-
stratze 35._

3;lom. ©asfjeiö
zu verk. Michelsberg 6

WrharöZ Aquarium
bevflanzt . mit Fischen, n.
kleinere Gläser zu verk.
Frankenstratze 25. 2._

Fr . Setzkart.
». Schubleist, zu verk.
Ho,,st^ Leb -stro tz»_ 3._
Eine Fubre Bierde - und

Kiibduno z-i verk. Döbel,
Frankenstratze 24
(  Händbrr -Berköufe }
MahDSWziMör

wenig gebr.. sebr billig
zu verk. Eebrüd . Lercker.
Ora nienstra tz?,6 .__

Einzelne) neue
und ircl;rauchte
Möbel

kom;il.
Elnriciitnn ^en
kaufen Sie billigst
Möbel-Zentrale
Montzstr. 28.

Komvl. ickvues gebr.
Schlafzimmer

nutzb.-vol . mit Svieoelk ..
IZolchkom. mit Soiegel-
liiissatz u. weitz. Marmor
3650 Mk.. einzelne gebr
Bettstellen mit Snrunar.
750 Dkk.. cinz. Wasckkam
250 N(k.. Rotzbaar -Ausl-
Matratz billigst. Möbel-
Zenirale . Moriittratze 28.

Sckneidermasch. zu verk.
Friedrichstrabe 29. 1 lls.

zirka 30 Qmtr .. billig zu
verkaufen bei
Schröder . Kirckogsse 29.

Varsümericgesckäst.

MiSii-Fchlllid
neu, mit Bereifung

verlauft billig
M . Dcerenkamp

Adolssallee 35.

Gebr. Fabrrad m. Frei!
bill. B ind. E oetbiit r . 2.

Gelegrnhritskauf.
Fabrrad u Näbu .aichine,

neu. zu verk. Friedrich
strotze 29. 1.

Kontrollkasse
gebr .. kel sofort . Barzabl.
zu kaufen gesucht.

Lertel u. Duckstein,
Frankfurt am Main.

Woscrstratze 15._ Fllf
Ein Piano

für Eesckästszwccke sofort
von Privit zu knufen ge¬
stickt. Eetl Offerten u.
Z. 423 an den Taabl.-B.
Klavier gesucht
zum Kaulvreiie von 3000
bis 4009 Rkark. Erbitte
Briefe u. T. 435 an den
Täabl -B erlag.
Gut erb. grüner Diwan!

zu kauf, ges Off. m. Prr
u. T . 438 .Taabl .-Berlagk

Gebrauchtes guterbalt-
Ibstt. chlllMkirek

(nur bestes Holz) zu k.
gesucht. Off . u. W. 439
an den Taabl .-B crlaa.

Biedermeier
(Kirschbaum). 1 Sofa u.
6 Stüble . gut erbalten , zu
kaufen gesucht. Offert , m.
Vreisang . u. U. 14098 an
Ann .-Ervedit . D. Frenz.
B. m. b. S . Ma inz. F8

Zn kaufen geflickt
Amerik. Ialousieschrank,
Klannt .. Bänke . Stüble.
Sessel. Teller . M ller.
Gabeln . Gläser rc.. Eas-
warmeschrank. breite eis.
Bettst . mögl. m. Matr.
Kulten . Läufer . Kontroll¬
kasse. Schneidmaschine für
Schinken k .. 2 Lustsoieg.
u. sämil Art . s Gartenr.
Off._ u^ L _ 4tl,TagblM

Ladentheke
,vt . mit Elasanfsatz . für
Konfitüren -Gescbäft pass.,
zu kaufen gesucht. Onert.
m ll . 427 an d. Ta abl .-B.
E . Lagerrrgal o. Schalt ..
Brett , u. Latt . dazu. gej.
Rii desbeim er Str . 31. 11.
Merdegeichirrschränk fiel

Off. u H.  432 Tagbl .-M

Salonei ggnt u inod.-rn begucme Po ster-
möbel, erstki. F -iedentarlcit , zu
verkaufen. Os'crteii unter 0 . 438
an den Tagb!.-Verl.

Ente Näbmaschine
und Damen - Fahrrad zu
kaufen gesucht. Off unter
D. 441 an den Tagbl .-Bl.
Sllte Lausbältungs - und

Schneider - Näbmaschinen.
Preis bis 200 Mk.. kaufe
stets an . auch defekte.
Snstem angebcn . Oft. an
Schlieiftach 147. Mainz.

Auto
zu kaufen gesucht. 7/18-
Kgnd'liilit oder offener
Mag ; , ! wenn fast neu.
wird böberer Preis be¬
zahlt . Varzablung.

I . Fritz.
Sonnrnberger Strotz ? 24.

wir neu . 4 ? 8., 2 Gänge, mit al 'em Zubehör
und Auhängewagen, iofort zu vrrkaufcn.

Poitevin , Ziathausstr. 10. — Tel. 6223.

11. alles Zubehör bi l !g.
»lryOLUL - er - Goetirstr. 2. Kein La ^en.

Sg»Me
Aineî en unter dreier Rubrik
ftuD bei Aufgabe zahlbar.

Ladengeschäft
oleick welche Brauch ' , in
Wiesbaden odre nächster
ilmaegend zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u K. 437
an den Taabl .-Berlaa.

erz-elen Sie für Sbmelz-
gold . Silber . Platin.

Gold - u . Silber-
gegeitftänÄe.

Brillant .. Kleid .. Wäsche
und Möbel nur bei

L. Schisser
Kirchgasse 50, 2. Stock.
,_ D-lepbon 4394.
WUr § ßir | 6)fiiisii!

Bar Geld
erkalten Sie sofort beim
Verlaus von gut erhalt.
Herren - «. D.-Kleidern.

Frau Klein.
Coulinstrahe 3. 1. Stock.Fernivr.  3490.

Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer Gardinen.
Bciteckc. tibrev ulw. tankt

und zahlt am betten
D. Sivocr . Rieblitr. 11.
Parterr e. — Tel. 4878

. .. , Eebrock-Amua
tnr fchstinke Fig .. 1.82 m.
zu, kaiften gestickt Offert,
mit Vrisangabe unter
5LJ1 Q. an sten Tag ül -V.

Wcitze Frackwcste
Bi kaufen gesucht. Oft . u.
G. 439 an den Taabl .-P

Garderobe u. Hut
für 12iäbr. Mädchen ges.
Angch. u. G. 429 T .-Bl.

Gut erb. H.-Ho'e,
auch gestr.. gr , Figur,
Schritrl . 86. gesucht. Oft.
u. F . 441 Tegbl .-B -rlag

Eilt ech. fiinolßum
5U k. ges Webern . 38. 1

Alte
!Br!ßfniarfönfamRil!fng

zu kaufen gesucht. Oft u.
O. 44» an .d«n^.Taobl. -B l.
Sebr aut erb. Roll .chutz-

wand für Balk. u. guter
mittlere » Eissmrnnk zu
kaufen gesucht. Oft . unter
B. 438 Tagbl -Verlag.

Gut erb. Kindcr -Sitz- u.
Lieaemaaen gesucht. Ofst
mit Preis unter 3 . 441
an den Ta gst! -Ve rlag.

Gut erb . Fahrrad
z» kaiften gci. Kretzschmar.
W ^beig ^sse^ 9,_

EWii-bÄeMme
weih , u Badeosten für
Holz- u. Koblenbeiznng zu
kaufen gesucht. Oft . unt.
L. 441 an den Ta^ bl -Vl.

Izöll . T-Stücke gestzcht.
Fiscker . Auka mm-Allee.

Flaschen
jeder Art u. Menge w.
zu höchsten Tagesvreften
anaekaiftt Sckwalbacher
Ltrast e,61 . ,S .. Still,_

Einiee hundert
Korbflaschen

5—10 Ltr . Inhalt , gut
erkalten , zu kaufen ges..
sowie 1 leicht. §>andmag.
Angcb an Karl ööfi' cr,
Walluker  Strotz e 12. V.

Reine

kauft ständig
Käscfabrik Meftersckmidt.

Labnstr.  10 . T el. 4574.
Getränk

für Sckweine aufs Jahr
zu kaufen gesucht. Kurl
.Hattemer . Klost. Klaren¬
thal 16. Telephon 3988.

Frack-Anzug
auterb .. mittl . schl. Fig.
zu k. aei. Oft . mit Preis
u. M . 138 Taab ' .-Berlag.

Fekdgr. An;ug.
mittl . Fig .. zu lauf , gft

- |
wg-,

Off. u. C43ST iottöbiul

Jirraa JH.Koberis
aus New -York

Filiale Wiesbaden , Marktstr . 0 ^ II. Etage,
zahlt noch immer die höchsten Preise kür

Brillantennferlen
Bürostunden von 9-1 u. 2 %- 6 Uhr. Tel. 5329,

Zahle hohe Preise
'ür rctroßene, wenn auch defekte blaue MMZr»
uniformrn , bkaue Post -, Eisenbahner u . Schutz-
mannstleidung , blaue Marine - u . Dienerjacken,
Sache» werden auf Wunsch im Hau e abgeholt.

L. K^ Ulchgau , Moritz ^,auf  2Q,
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Ber allergrosste Ankauf
findet nur In der

Wagemannstr. 21, Baden
und I . Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor .Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaff ^ gegenstände p . Gramm bis 120 M.
SBrennstfffa . per Stück bis lOO M.
Thermobaufer per Stück bis 200 M.
a :ähtse » i. Kautsch , gef .,Stück bis 3 M.
Platin - Stiltaähnc per Stück bis 50 M,
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

Brillanten TW
Gold- und Silbcrsachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Hinge, auch

Bruch , zu noch nie dagewe en ?n Preisen.
GroBbui, Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Kaufe
gebrandife Möbel,

ein ?.. Stocke , ganze Einricht,
u. Nachlassensenaften z.  hohen
Preisen . :: Möbelankan!
Moritzstr . SK . Tel . 1847.

Cnsrg. jptaf. fianfra.
oerficst im Verkehr, mit
deutick». u. frans . Behoro .,
wünscht ^

tillige Teiöü'gMg
mit HO—100 Mitte nn nur
besteh, sich. Unternehmen
Ost. u. H. 440 Tnnbl .-Vl

6udie sur Erweiterung
meines Eeschäslcs stillen

mit ca. GO—89 Mille , rv.
mehr . Lii . u. Nr. Z92G
nn die Änn .-Ervedition

Eiest. Wiesbaden.
Zum Verlegen e. Lehr¬

buches für iämtl SchulenHöpHfll'Betßiliiüßj
gesucht.

Off. II. S . 128 Tcigbl.-D.

Für Hausmusik
Salonorchester

Opsrnensemble
einmal wöchentlich werd.
zur regelmab >a--n Mu-
wirkuna noch gesucht, als
neüdte Blattsvieler
1 1. Violine.
1 2. Dioline . .
1 Cella ktote . Klarinette.

Studierte Solisten.
Tenor . Alt.

Ovcrnioubrette,
Offerten oder verionllche
Vorstellung bei
Uowie. Tbomaeitrast » 7.

Televbon  GL ?.-

!. eins. Herrn IN Wieso .,

?sWsWe
«innigen unter dieser Nudnl
find bei Atikgade zahlbar.

Guten bürnerl . Vrival
Mtklg- Hiiö llbeÄtO
noch kür einige Verionen
ab 1. Mai . Näheres

Blückerst raste. 18., V.„ .

Klee-Mer
zu vacbt. gei W. Nickel.
Jalmstraste 26. 1._

f Mam)t
f Anzeig«I sind biWnjetflcn unter dieser Nnbrik

bei Aufgabe zahlbar.

MZ ' Sdnile
8 rach nlnstitut

Ucbersctzungsbüro
Rheinstr . 32. — Tel. 0593.

Eintritt jederzeit.
Bürozeit : 9—9 Uhr.

ßsulsch, Französisch,
Englisch, Italienisch,
Spanisch, Holländisch,
Russisch, Polnisch
Schwedisch, etc. etc.

6tmpp | ie
Maschinenschr. all . Syst ..
Rundschr.. Buckiühr , lehrt
i . kurz. Zeit Frau Mener.
j toufm . Krait . Dolch.
Str ast» 44 2. Tel . 3708.,Tanzen
lehrt ieder Z-it unnen

in wenigen Stunden
M. Klavvrr u. Lrau.

Kl Schwalbacher Str , 10,

ÄWen
Anzeigen»nler vieler Rubrii
sind bei Ausgabe zal>ibar.

Welche

mrmSgenhe
würde ehr uttellifl. sein.
Kausin., der sein Nntcr-
ne men infolge d. neuen
Zottichrnnten umstellen
muß, oröjj. Kapital fiefl.
gute Zins. u. ev. Sill erh.
a. einineZeit zurVersüg.
stellen? Gesl. Auge >. u.
K. 438 an d. Tagbl.-Bl.

MM ? SUMM
Doch. Str . 44. Tel . 3108.
nimmt alle sMristl. Aru.
nn bei bi kl. Berechnung.

Tüncher-
Maler - u. Lackiererarbeit.
werde !' aut u. sehr ditt-.g
ausfKfubrt . Cif . unter

438 an den Taabl -Bl.

Schneiderin
bat noch Tage ir .. nimmt
auch Arbeit ins Saus «n.
Cli u. U 0_Xagbl_L

MI. 1200 .—

der Uber entsvrech. Wohn
Mitbenut " —

werden , lstefl. Anfragen
versügt . zur —
zur SSertümma

Statt Karten!

Di« Verlobung ihrer Tochter Doris mit dem Dipl. - Ing.
Herrn Max Stock Leutn. d. Bes. der Flieg. - Truppe beehren
eich bekannt m gebe»

mitendirektor Fritz Seidelback
und Frau , Aletta , geb. Pagenstechem

liiibenutzuns
na ' nesteln

. Ankragen
,7"h. 430 ranbl.-V^ lna.

Brut-Eier werden »um
Brüten angen: letzter
Termin6. ft. 21. todltci&er.
Coltov -Adols-S trab e,
“"Üttäc 1'/ .zblllRoHre
neneu Izöll emzulamchei,.
bischer. Aukamm - Allee.
Tele  nsM—t'>64 -

Wo kann f«. Jfrou
bas W-Istnäben. kleinen

u. I . 437 Tnastl.-VMjmtrtl
Vermön Dame . 40 I.

enann . sehr mchik mit
ein. Seim . w. Vneswechs.
mit nedien. Herrn In stch
Position zwecks Ehe Ee-
inllige Z'lchr v. G. 437
an den Taabl .-Verlaa.

Meine Verlobung mit Fräulein DöHs Seidelback gebe
ich mir die Ehre ansuzeigen.

Max Stock.
Wiesbaden, Viktoriastraße 19, im April 1921.

Empfang am 1. Mai.

Heirat!
Kausm.. 45 2 .. ehrb. pesch.
sucht mit ebrb. Witwe,
schuldlos aesch. Frau oder
mit anstand . ivladcheu
mit Kind bekannt zu
werden. Such, ist tz>r-
lenenh. aehoten . sich selbst-
standia zu machen: deon.
Verm. erw. Einh . anar-
nehm. Gesl. Osserten zw.
Weiterbesörderung ^ unter
K. 439 nn den Taabl -
Berlan erbeten.

Krein -Thermakbad
zu leihen oder kaufen ge¬
sucht. Vreisoiserten unt.
U. 426 an den Tasbl .-Lü

Klavier zu benützen.
Räb Taabl .-Verlag . Vp

Dicht . Schneiderin
nimmt noch Kundm an.
Bleichitraste 5. Zim . l9.

Damen
erhalten Carderobe.

Wüsche zuaekchnitten
und annrobiert . Anvrove
non uns nickt »uaeschnltt.
Kleider.
Jahnstratze 36

5>inie xhauo,V art,_

Wäsche
wird wied. anaenommen.
Wasch- und Vlecckanitalt

An ». Schneider.
Sonnenvero . Tel . 3279.

Rombacher Sotr . 70.

INI« » UI« I!»
mit Glas v. Armbanduhr
dlkittw.. Längs .. Weberg.
Da für Finder rrertloo.
Menen Belohn , abzng . bei
Kroi'hnt . Wanema ' lnstr.̂ .

Hohe
Belohnung!

Trü'öilt-Nmdmd
mit 9 Steinen . Platin --
Auslage . Nabe Sotel Bier
Jahreszeiten . verloren.
Abzugeben Hotel Bier
JnlireszeilLN

200 Mk. Brlohnuna!
Verloren söimale noch.

Nadel mit 1 Stein auf b.
Wege nitdia .. MmnMr.
Adelheidstrab,:, Zirkus.Kaiierstr .. Wichelmitrabe.
Weber » . Lamm Es wird
gebet . dies, gegen obiae
Belohnung bei Goldbera.
Kir ^ ooüe 54.^ abzuaeben.

Gesunden Träurina.
K. I . B . Abzub. Winkeler
Strobe 8. 3 l.

Handpflege
Amalie Lremns,

Zietenring 6,  Part , rechts.
Hr ltcftelte Linie 3 u. 4.

Maniküre S . Frvbl.
gKen bgaeMg .ffeJLJL_

Maniküre
Anna Rehm.

Moribstrabe 17. 2.

s M |W«
Die>s»6>oorgelom ' ncns Miß-
bräuch « gebe» un » Sera » .
laNnix , ,» erkläre » , vag wir
nur virekle Osserlbriele, »>»:«
aber ioiri:- vvir rüer>niniee»
bei ordern . Der Beklag.

jnnne französische

Welß -AiiösliP
meist mst schwarz. Flecken.i Belohnnna abiua.
K-illnareer -Straste 4.
Vor Ankauf Miro aew.

1 /' »zeigen nnier dieser g: »vril I
! sind bei Ansgab « >̂a !>ldar . \

Sibeinitr. 68. Part ., vor
nehm. nef. Mittags - und
Abendtucll im Abennem
»reis wert abzuaeben.

Suche tückt. Kaufmann
mit ca. 100 Mille (us
tätigen rTeilhaber
zur Erweiterung einer
bestehend. Geschäftes. Off.
u. Nr . 3324 an die. Ann .-
Erv . 5rck. Eiest. Wiesbnd.
Zw. Eeichäftserweiterung
suche stillen oder tätige»

Teilhaber
mit rr . 30—85 000 Mk.
ca ent mel.i Eickierbei»
vorhanden . Okt. u O. 411
nn den Taabl .-Verlag.

Suche tätige
Beteiligung

mit 10 Mille an gutem
Unternehmen . Ausland
unterncbmungen nicht un¬
erwünscht. Oti . u . Nr. 111
nn Ala - Haasenstein u.
Boaler . Keeuma m. F50

Welches Gelchäst
liefert Beamten Herren-
berleidmm aeaen monat¬
liche Abzahlung ? O?f. u.
E . 442 an den Taabl ^BI.

Porzellan -Niederlage
Wiesbaden Willielmstrasse 40

Sonder-Angebot.
Kaffee- und Tee-Service„Gudrun“

für 12 Pers. Mk. 313.—. 6 Fers. Mk. 142.—

Kaffes- und Tee-Service mit Goid
für 12 Pers. Mk. 565.—, 6 Pers. Mk. £60.—

Kaffee- u.Tee-Service„Rose von Stambui“
für 12 Pers. Mk. 740.—, 6 Pers. Mk. 450.—

Kaffee- u.Tee-Service mit Randdekoru. Goid
für 6 Pers. Mk. 275.—, 260.—, 180— , 170.-
für 12 Pers. Mk. 650 —, 475— , 425—

Tafel-Service mit Gold und Llumenkantell
für 6 Pers. Mk. 1060— , 805— , 480—

Täfel-Service mit Goldband od.Goldrandu.TiÄv'
für 12 Pers. Mk. 1350.—. 1225—

Tafel-Service 77teilig, mit Goldu. Plumenkantea
für 12 Pers. 3175.—. 2985.—, 2150.—, 1500—^

1475— , 1350—

Obstteller mit Blumen oder Früchten
Stück Mk. 32.—, 30.—, 28.—, 24.—, 14,—^

9.50, 8 50

Brotteller mit Bild und Sebrift
Stück Mk. 7.50

Kcnfitüren-Dosen sortiert in6versch.Früchten
Stück Mk. 32— , 30— , 28— , 19— , 18 —>15—

Kipp -Teekannen nach engl . Lastern, weiß u . braun
Stück Mk. 75.—, 65 —, 58.—, 50. , 40, »38.-**

Heirat!
3. tiicht. Geschäftsmann.

23 I all . sucht die Bcr-
bindung gl . ichaltr . Dame
zwecks Heirat . Witwe in
diesem Alter , auch mit
Kind. od. Mädck v. Lande
i.ldn ausgeschl Da gutes
cffenes Ladengeschätt vor¬
handen , ist etwas Ver¬
mögen erwünscht Ver¬
mittler verbeten . Geil.
Offerten unt ^r V. 439 an
den Taabl -Verlag.

Kaufmann
Kolonialbranche , selbst.,
w. lick mit a :b. vermön.
Dame a setzt. Alters zu
nerebelichen. Ofi -rten u.
A. 667 Taab !.-Verlag.

Handwerker
Anf. 5Uer. mit 14jährige:
Tochter, w. mit Fräul . od.:
kinderl. Witwe . Am . 46,
in Verbindui .g zu treten
zwecks Heirat . Ernstgem.
Mi . u. U. 433 TaavlM l,

Heirat
w. 34iäbr Dame , brünett,
stilles Weien. nalurlieb .,
berr-fl. tätig , mit ciniach..
feinfubl . Herrn . Wohnung
vorhanden . Geil . Zuschr.U. 438 Tnnbl.-Vertag,

Hundeamme
klein, oder mittl . Ralls.
Mitre Mai eenen Vergüt,
gesucht. Off u. H . 437an den Taabl .-Verlag.

«ilm-

Versteigermg
Montag , den 2. Mai cr„ vormittags
Uhr beginnend, bis 3 Uhr ohne Pause,

versteigere ich zufolge AusiragS in meinem 83« -
teigerung» aale

23 SWÄliKl kilche 23
folgende gebrauchte guterhaltene Mobiliar-
Gegenstände, als:
1 schwarze Wohnzimmer -Einricht.,

besteh. anS Beitlo Tamen-Slneibtisch Sviegel.
mit Trumm », 2 Säulen , Stasfetei, 2 Sesseln u.
6 Stühlen mit Brokalbezug;

1 schwarze Wohnzimmer -Einricht.,
besteh, aus Vertiko, So ' ali ch, Säule, 2 Blumen¬
ständer, Sofa u. 0 Sühlen mit Plüchbezug;

sehr gute Nutzb.-Wohnz .-Garnitur,i
beuch, aus Soia , 2 EessTn u. 4 Stühlen mit!
Plüsch und dazu paslendem Stegtisch;

sehr gute Klub-Garnitur , besteh, au*
Sofa u. 2 Ses ein mit Gobclinbezug;

Nutzb. - Schlafzimmer - Einrichtung,
besteh, aus 1 8 êtt mit Roßhiarmatratze , Was h-
kommode m t Marmor u. Spiege 'aussatz, Nacht- ^
tisi ), Spiegelschrank u. Handtuchständer;

Nustb. u. eis. Betten mit Haarmatratzen, S tür.
hellnutzb.-Spiegelfchrank, l - und 2 tür.
Kleider- u. Wäscheschränke, Konso'en, Nacht¬
tische,Kinder- ».Haiibluchüänder Nuhb.-Büfett,
Auszteh- u. Serviertische, Sofa », Nipp- u.
andere Tische, Sofa n. 2 Sessel mit Tuch,
bezug, Ottomane mit Plüschdecke, Polster«
u. K api ses cl, Stühle , Nutzb .-Bertikos , Nutzb .«
Damen >Schreibtisch, Nutzb. -Balustrade,
Etageren, Wandbretter, eingel japan. Lack«
prähtisch» Kleinmöbel aller Art, Trumeau-
pnd andere Spiegel ». Eictzcn-Flurgarderobr,
Bilder . Nipp- und Aukstellgegenstände,
(blas, Porzellan , Waschg.schirre, Phot. Ama-
rai , rersilb . Bestecke u . sonst . Gebrauchs-
gegenstSnde, Teppiche, Läufer, Portieren,
Gardinen, Plüsch-, Ottomane- «.Tischdecken,
«ettoecken, Tau »en-Ltepvbecke,Plumeaus , Feder-
tiistn. Wettzzeug, Eao- u. elektr. Lüster,
elettr . Pendel «. Stehlampen. Bronze-
Äerzeniüster u. Leuchter, Gasheizofen,
Ballonmödkl . Küche»möbel. st.rschrank, Küchen«
u. Kochgeschirru. dg' . >».; •

ferner wegen Aufgabe einer Wirtschaft:
1 Ausschankbüfelt mit Eichenplatte,

Kupserabdeckung u. Schwenk-
bülte , ca. 3 m lang;

1 gutes Vorfelder Billard mtt
Bütte u. sonst. Zubehör;

1 Herd mtt Kupferschiff, 1,50x 0,85 m;
18 Wirtsstühle , ca. 146 Diergiäser mtt Henkel»

Pa t̂ e Biernntersähe etc.
freiwill g meistbietend gegen Barzahlung.

Besicht gung am Samstag von g bis 2 Uhr.

333 Auktionator u. beeidigter Tarator
Schwalbacher Str . 23. — Telephon 2944.'
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Schuh -Kuhn bringt die schönsten
braunen Schuhmoden in vielseitiger BlsiChStfäßC 11,

Auswahl! Wellritzstr. 26.

Braune Damen-
HaEbschuhe!

10 versch . neue Modelle,
Ia Ausführung,

prima Fabrikat!
146, 166, 175, 185, 195.

Dieselben in Schwarz
98, HO, 125, 145, 165.

Braune Herren«
Stiefel S

7 verschied , neue rassige
Formen , Ia Ausführung!
250, 275, do . Knab . 195.

Dieselben in Schwarz
145, 175, 185, 195, 225.

Braune Damen-
Stiefel!

Hochfeine Ausführung m.
hohen u. mod. Absätzen I

195, 225, 250 u. 275.
Dieselben in Schwarz

125, 135, 145, 175, 195.

Braune Kinder¬
stiefel I

Reizende Ausführung,
stabile Qualität 1

23—28 27—30 31—351
56_ I 106.—
75.— 125.—
85.— | 188.-

In Schwarz billiger,

125.
145.
165.

Hn Blumenfeld
Wiesbaden , Sportplatz , Nikolasstraße.

Freitag abend 7'/« Uhr»

Lsls-VorsteNung
Neue Geschirre ! Gute Kostüme!

Unsere neue Darbietung:

Eh^ao -Ahend
für Direktor Louis BlumenfeSd.

Herr Blumenfeld führt heute abend das
stärkste Arbeitspferd der Speditionsfirma
Bettemnayer in Freiheit vor . Er hat sich
verpflichtet , dieses Pferd innerhalb vier
Stunden zu dressieren und an seinem Ehren-
Abend in Freiheit vorzuführen.

600 Mark zahlt Herr Blumenfeld der
Firma Reitenmayer , falls er nicht im
Stande ist , sein Versprechen zu halten und
umgekehrt zahlt die Firma Rettenmayer
Herrn Blumenfeld 600 Mark, falls letzterer
das in 4 Stunden dressierte Arbeitspferd
vorzuführen vermag.

vom Guten das Beste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

SeMenbsrg
Friedrichstraße 48.

Femspr . 3010. 147

Außerdem ein Glanz-Programm aller Artisten.
Neue Freiheits -Dressuren.
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t Beginn am2. Mai— wertvolle Preise. Cd
Ä Anmeldungen ninimt die Direktion entgegen. §*
O _ p-

Schützenho' - Apotheke,
Langaasse 11. 10

ODEON
Kirciigasse 18.

Oie Band des Würgirs.
Großes Kriminal-

Schauspiel in 6 Akten
mit dem beliebt .früher.
Wiesbad . Schauspieler
Kurt Keller - Nebri.
Oie Indiansrhraut
Erinnerung , v. Schiffs-
untergang d. »Cimbria«
mit d . berühmt . Lasso¬
werfer Jach Joyce.

Kinephen " «
Taunasstraße 1.

Heute unwiderruflich letzter Ta « !

Kia Roy
in ihrem neuesten Meisterwerk:

9er Leidensweg
der 2nge KraJfL

Schauspiel in 5 Akten
mit Mia May , Conrad Veldt,

Albert Steiuriich.

Eier-
-Pott- u. Reiie-Kartens
btßia. Carl J5 . Bonn.Bleickllr.. Ecke üÖalramltc.

K ammer':: Lichtspiels
Mauritius »!r . 12.
Erstaufführung!

John Harrlsons
Detektiv - Klasse:

City Sank.
Detektiv -Schauspiel

in 5 Akten.Jl
Der entfloh. Paletot.
Lustspiel in 2 Akten
mit Etudl Gehler.
Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.

Lustiges Eeiprogramm.

ia-Theater1
KIrehgasse 72. Telephon 6137.

in dem fünfaktigen Drama aus dem
Künstlerleben

Ernstist das  Lehen.
CI ty  Hamit.

Detektiv - Schauspiel in fünf Akten.
In der Hauptrolle:

John Harrison: Robert SltlDlZ.
Spielzeit : 3—10' /, Uhr.

S! .

ü  HiMlüf-HlSfi11" " " «
Am Schloßplafz . Telephcn 6513.
IMMMMtUltlltlllUKlinitiailMIIHIttlHUHlllllllllimmiHtllllHIItaMUMMtaMIHIMIMtMaUMMIMtltlll

Spezial- Gericht täglich von 12 und6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust

Meerettichsauce, Boull'onkartoffeln und Beilage.
Tages-Gerichte für Freitag, den 29. von 12 Uhr ah:

Omeletten mit Spargelköpfen . 12,—
Kalbsschnitzel und Stangen-Spargel . . . . . 12 .—
1 junge Taube auf Reis mit Spargel- und

Frikasseesauce . 15.—
Gänseweiß auer mit Bratkartoffeln . 15.—
Huhn ä la Marengo . 15.—

r iüienania-Lichtspiele««
Auf vielseitigen Wunsch!._ n , „m a«! I. I) iAonri.Caneinl lAno l?il,n n Hl

Der große amerik . Riesen -Sensations -Fihn a. den
Tiefen der unermeßlichen Weltstadt New-York.

Vis LanQiDPHe einer Königin.
Amerikanischer Abenteurcr -Kino-Roman in

6 Episoden — 30 Akte.
Ab 29 . April bis 5 . Malt

1. Teil. 6 Akte:
Der geheiligte Diamant.

In der Hauptrolle : Amerikas Kino-Köni|
Miss Pearl Wbife , die Heidin aus

Filmwerk „ Das Haus des Schreckens «.
!! Hochinteressante Abenteurer -Szenen

!! Sensation aal Sensation !!
II . Teil : IV. Teil:

Zum Tode verurteilt Zwisch. Himmelo. Erde
6 Akte . 6 Akte,
ill . Teil : V. Teil:

OerSchnellzugv.Boston Der Mondsüchtige.
6 Akte . 6 Akte._

m
lern

rr

t

lyCLch,\ äj

in du groSsn Filmwerk
Die Bestie

im Menschen
von

Emile Zola.

APOLLO
Täglich von S/ 2 bis 7% Uhr:

Nur nodi 2 Tage ! Nur codi 2 Tage!

Der große Schlager:

STflEHLERHE FESSELN
Ergreifendes Wildwestdrama in 3 Akten,

sowie die allergrößte Sensation Wiesbadens:

DIE AMORETTEN
nebst weiteren erstklassigen Varietd -ATTRAKTIONEN.

EINHEITSPREIS auf allen Plä zen Mk. 1.50.

Vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbadens
Nene Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:
M. Widfress,
Vort ragskünstlerin.

Roll.Koppel,
Chansonier v .Chat Noir

Berlin.

Lustigs Duetts.
Künstisrischs Tänzs.

Heitere Lieitar.

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

Bestgepflegto Weine.

Trocadero.
Eleganter
Tanzpalast

mit

Jimmys
Jazz-Band.

LMielWgmg.
werden vromrt u. sauber
ausgefiihri . G. Langer.
Dramen ,tz  x6e 51.

MM
Staats -Theater.

Freitag . 28. April.
Bel aufgehobenemAbonnement.
Moderne deutsche Opernwoche
u. Klassiker. Neuinszenierungen,

e. Vorstellung.
Hamlet.

Tragödie in 5 Akten(14 Bildern)
von Shakespeare.

KSnig Claudius : . W. Zollin. Otto Möllmann
. Mar Andriano

. . Paul Wiegner
. . . K. L. Di-h!
Beruh. Herrmann
. Gustav Schwab

. . . T. H. Jasf«
Friedr. Prüter

>g
jqamiet . . .
Polouiu » .toratio. .aeries . . .
Rosenkranz.
(Süidenstern
Ossik
Marcellus
Bernardo . . . Han» Beruhen
Francisco . . . . Walter Kenn«
Der Deist. . . . Han » Radius
Foriinbras . . . Gusiav Albert
Eertrube , Hamlet« Mutter

Thilo Hummel
Ophelia . . Emmy Sonnemann
Ein Priester . . . Han» Radin»
1. Totengräber . . <5. Lehrmann
2. Totengräber . Hans BernhSft
1. Schauspieler . Dr.P .Gerhards
2. Schauspieler . . W. Andriano
3. Schauspieler . . ®. Lehrmann
Anfang 6, Ende etwa 10 Uhr.

Residenz-Theater
Freitag , 2«. April.

Zu Bacharach am Rhein.
Singspiel ln 3 Akten von Wich.
Jacoby . Musik (nach Volks,
liedern und volkstilml. Weisen)

von H. Spanaenbrrg.
In den LsauptroNen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Wlma
Marbach, Maria Palik, Tina
Keydoldt. Die Herren: Jacques
Bügler, Ga I Ehrhardi-Hardt,
Ludwig Kepper, F. W, Lieske,

Ernst Bögler, Josef Wildt.
Anfang 7.80, Ende nach l» Uhr,

sMhW-Äoiizeiti
Freitag, 28- ApriL

Abonnernsnts-Xonzarta.
Etldt. Kuroreheaur.

Leitung: H. ,lr nsr, städt
Kurkapellmeiater.

Kachmittaga4 bU 5,3} Uhr
1. Ouvertüre zu „Raymond“

von A. Tboma».
2. Po'ouäae in A- dur von F.

Chopin.
3. Intermezzo und Träumer»!

am So«, aus einem indisah.
Märchen von A. Förster.

4. VolksaSnger , Walzer von
Job. Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper „Da»
Tai von Andora“ von F.
Ilalevy.

6. Berceoaef. Streichorchester
und Harfe von Hartmann.

7. Fantasie über Schubertache
Lieder von L. Kemptner.

Abends 8 bis 8.30 Uhr.
1. Ouvertüre z. Oper „Oberon*

von C. M. v. Weber.
2. Fackeltanz In C-moIl von

O. Meyerbeer.
3. Einzug der 0älter In Wal-

ha 1 aua „Rheingold“von R.
Wagn r.

4. Variationen aua dem A-dor-
Quartett vonL.v.Beethoven.

4. Ouvertüre zu „Richard III.*
von R. Volkmann.

( . II. ungarische Rhapsodievon F. Liszt.
• Uhr im kleinen Faalei
Korngold - Abend.

Mit wirk ende : E. W. Korngold
(Klavier), Ocrtr. Oayerabaeh
(Sopran), F. E. Ar4ayi(Violine).
1. Klavieraoimte, 2. Lieder mit
KlaviorLegleiiung . 8. Vlulic-

#
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L-SCffJZf

Straße 50, Ecke
Große Bleiche
VUtlNZ

UNSERE FlAtBSCHUHWOCHE  72 . - 125 .— 142 .— 168 . -

MW  AlkSPcki.
Sam tag . de» 30. Apr .l 1921.

abends 8 Uhr:
MiLgUederverfammlung

, __ in der Aula des Lyzeum» II , am
SM'b'afe.*“ Unser LanstagSbporie erHerr Dr. W. F. Kalle
wird über d e

Regie ungsbildung in Preußen
sprechen.

Unsere Mitglieder werden zu zahlreichem B-luch
dieser Versammlung hierdurch e.n ;e a>eu. F309

Ter Vorstand.

7ltat$a*§ emdijo$e
Verkaufssleilen für Wiscbaden:

Gescbw.

o\  Oppenheimer
| Langgasse 45
i uod

I  Korsellhaus

/ Smperial
Inh . : Frau ] . Frlfsche

— IO Langgasse IO . ——

b

<£P
ZU.

w <7tv>

aus
ff .Särtopwder

herfleaem »rin
ff .Stör »U!pUd£T

F177

Wir suchen iür die Kur zeit 10-1 ein gutes
Klavier (Piano)

gegen hohe Vergütung und liebernchme vo ler Gara ti-
zu miete». Angebote an die F . 26

Kurve :waltU 'g Schlange kad.

Staats « tjeps *» BCindergärlisafii*
nimmt an 4 Tagen der Woche noch e.nige Kinder
in nur besseren

Privatkiwdergarien
Nähe Kaiser -Friedri h-Ring , Arlolfsalice. Offerten
unter F. 487 an den Tagbl .-Veilag.

Achtung!
Instandiehen . Umandern

und ÜnterbaRung ^ von
Gärten emnsiedlt stch ern
tüchtiger Fachmann bei
in Hielt, Berechnüng . Oft
u. E. 429 Tagbl -B 'rlag.

großer PreisEbschlBg in DEHiBn-HOfBii! 1nerrßn-Silinünfiolsl
Ein Posten hübsch garnierte Damenhüte Stück 75.—
Ein Posten elegante Tagalhüte . . . . Stück 175.—

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
Gleichzeilig empfehlen wir Umarbeitei und Um¬
pressen von Damenhüten nebst Verwendung von altem

Material in bekannt nur bester Ausführung.
Geschw . Hauck

jjeii mnndstraßo 52, nahe Emscr - nnd Wcllritzstra3c.

Handkoffer, ;
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis
nates toriemonin größter Auswahl. Zäa

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10,

K
il  mit 1—3Jähr . Garantie
*3ttir  empfiehlt äußerst billigst
W . Weber , Mauritiusstr. 5, Laden.

Gartengeländer
in Naturholz u. Sch >ittm re, Psogen in Eichen-, Lärchen
a. Kieernholz , sowL Sta g n u B.uun -, Tomaten-

u. Rosenpfähle liefert bei blligster Berechnung
Euril Törner , Zimm -raeirtiä t, Schiersteicer Str . 62a.

WotiniM! Iäg rstr 3, I. — Tel. 19 4.

Elise gsüte Parüe
wfiße und schw . Dainenstrümnfe ( FlorJ sehr
billig , sowie schön karierte S .otle für Röcke und
KinderkjUider . .
Lina Kieier -täuschardf , Dotzheimer Str. 12.

PraditvoIIe Sdiutie billig!
Unerreicht

nflnstlner Siliuli-Einkauf.
| Durch unseren sehr großen Einkauf bieten wir dem kaufenden Publikum die größten Einkaufsvorteile.

Romeo
und Neptun

120 eigene Verkaufsstellen
in den Großstädten

feiet«
Gummi -Be! teinlagen,

Kunstleder , 810
Linoleum f. Küchenmöbel.

Hermann Stanze!
Tapetenhand uns

6 S ctoml fi asse O.
Hennigson 's Föö

hSSlsNSS jitO'
lärbtn . jchonstenu. yattbrr»

-/,FL w .50 ' /, Ft . 18.-,
b,rnd,braun,schlv. II nchüdt.i

Adler - Slpothrkr,
Schlsg -Drogsris,
Drogerie Barke.

Darfürnerie Altstättrr.

Nur solange der Vorrat reicht I

i Boxkalf , Rindbox , Roßchevreau
i ervorragend gute Qualit . Derby
moderne Form , <x ra 1 JL Cd
billig, 165.50, 145.50,

fierren-Mniinfiefel
ie Form

M
braune , bequeme Form

guter Str 'pa zier
Stiefel

185-50, 245.50,

fterran-SilmiMofg!
■beit

195.50
Rahmoa -Arbeit

vorzügliche Form
und Qualität
extra billig

Besonderes Angebot:
|Kinder - , Sdiul « u . braune Tourislensfiefel

aller Art ,nur eia. Allseitig . emsi-

Mohren
S Nömerbera 9

Eim . Fachmann a. Dia«-

£'“5,62 .50
Weiß '’

Damen - ScliBür -Le ' nen-
->. Spangin - HalbscliaSie

| sehr moderne Form
besonders billig

I 75.50, .,4.50, 49.50,

iscauue

41.50
Debub-SLbW

11151!

SÄ 75 .50 98 .50
Schwarze

Oamsn-flalbs<tmh^
in allen Lederqualit.

besonders billig
98.50, 85.50,

Größe

in allen neuen For¬
men u. Qualitäten
165.50,145.50,1-5.50,

V»MM-Mel
185.50

3̂ -39 125 .5©
Braune

stimm-stsMckub^
vorzügl che Form ^ PA

besonders preiswert I 4 *1 *li|
luö 50, JUJtl . tJV

Daragn-fialbs&nta?
115.50grau Chevreau

Boxkalf
und Chevreau

_ Rahmenarbeit

Hausschuhe . - •^  12.50 jVerstellbare Leisten
| ggg * schwarz , braun , weiß , grau j HolZ - LelsteU 12.50, 5 . ^ 5

JEDES ABT UND
JECEHUMfANiES

IM ßKJCAEREi'KDKTDR
SCHALTEMALLELINKS

LSCHELLENBERG’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN

TACILATTKAOS• IAN6GASSEU

Sdnihlunu Romeo
28 Michelsberg 28.

. ■ja?.'-' . ■ n

fitonFesamt  ßDen
eterbeföHt.

STirt 21. April: D'itwe FraN>
ziska Csandichuh geh. Ru .ved
SS 2 . : Dürlner Heinrich Enge
IS I . — sb.: Wimie HenrieU»
Lehmann geh. Müller, 7s I -<
Witwe Agnes Heinemann fl*1'
A ttnnnn. 6(i I . — LS. : il «?®'
niler rtutl Kreisel, .0 ; Wer !«
mH :er Emil Brenner, s . ? ->
Ehefrau ti-Mthlld» LchüL fl*®’
Wo.i. 30 3-

t
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